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g mit m e e ee e S h
e Schleswig Holſteinſche Angelegenheit. SGravenſtein, d. 30. März. Kre Ztg.) Das Erſtaunen der

eine Paris d. 1. April. (Tel.) Der heutige „Conſtitutionnel“ ent Dänen, als ſie heute Morgen plötzlich die preußiſchen Trancheen
ind hält einen Limayrac gezeichneten Artikel, in welchem die Schwierig ſo nahe ihrer Forts auf den Leib gerückt ſaben, muß groß geweſen
eiten keiten, die Herzogthümerfrage Angeſichts der Verſchiedenheit der An ſein. Die ganzen Schanzen und der ganze Höhenkamm war mit Men
ller, ſprüche zu löſen, conſtatirt werden. Der Artikel ſagt: Frankreich ſchen bedeckt, die auf die preußiſchen Werke niederblickten. Die Com
tent, würde einer Conferenz nicht zuſtimmen, die es auf ſich nähme, über munication zu denſelben an den Stellen, die den Dänen verborgen

das Schickſal der Herzogthümer zu beſtimmen ſei es indem ſie ihnen waren, ſind ſchon vorher angelegt worden. Sie ſind. an 2000 Schritt
hen einen Souverän wahlt, ſei es indem ſie dieſelben unter dieſe oder jene lang. Heute Morgen wurden drei Matroſen von einem der Kriegs
n. Mächte theilt. Die einzig mögliche Löſung würde die ſein, jene Be (ciiffe, welche den Eingang des Wenningbundes bewachen, mit ihrem

völkerungen zu befragen welche Regierung und welchen Souverän ſie Boot gefangen genommen. Sie wollten Sachen aus Alſen holen und
haben wollen. Dieſe Löſung, welche mit den Grundſätzen der Kaiſer wurden nach dem dieſſeitigen Ufer verſchlagen, wo ſie an nichts weni

Ale. ichen Regierung übereinſtimmt, würde die billigſte ſein; ſie allein ger dachten, als daß die preußiſchen Poſten bereits bis vor Fort 1
kann der Europaiſchen Ordnung und dem allgemeinen Frieden ernſte ſtanden. Als ſie ans Land ſtiegen, verwundeten unſere Poſten Einen
und dauerhafte Garantieen bieten. durch einen Schutz und nahmen alle Drei mit dem Boot gefangen.

m ge Kopenhagen, d. 30. März. (Tel. der „H. N.““) Nach heute Sie wurden ins Hauptquartier gebracht und hier ſehr genau verhört.
ren beendigter Zählung der Stimmzettel ſind für Kopenhagen Folgende als Die Gefangennahme war ein glücklicher Zufall. Ebenſo wurden ge
inſen Mitglieder zum Landsthing des Reichsraths gewählt worden Etats ſern Nachmittag vier Berliner Arbeiter, die in einer Glasfabrik in
den rath Höchſtengerichts Aſſeſſor Krieger Conferenzrath Madvig, Flensburg gearbeitet hatten und ſich müßig herumtrieben um die Be
Som Dispacheur Weſſeky, Etatsrath Broberg und Geheimrath Andrä. lagerungs Arbeiten anzuſehen in Ekenſund verhaftet, weil ſie die Pio
mmer Stockholm d. 29. März. Tel. der „H. N.“) Das norwe niere dort nach allerlei Einzelheiten über die Pontonarbeiten befragt
Frau giſche Storthing hat heute einſtimmig die königliche Propoſition, den hatten. Es geſchieht nur, um ihr Geſchwätz unſchädlich zu machen
Her Dänemark zu leiſtenden Beiſtand betreffend, angenommen und die ge denn man iſt hier, wo ſo viele Stockdänen wohnen, von Spionen um

forderten Gelder bewilligt. ringt. Die Verluſte der Truppen am Montage ſind bedeutender,e. als ich geſtern angegeben. Geſtern Abend lautete die gemeldete Zahlet Jn der Nacht vom 29. zum 30. März iſt gegen die Düppeler 179. Die Achtzehner (1. Poſenſches JnfanterieRegiment) haben durch
Forts die erſte Parallele eröffnet worden. Die Arbeit ward vom die Kartätſchen des „Rolf Krake“ in der Schlucht, wo ſie vor Fort i

rio- Feinde unentdeckt und ohne jegliche Störung, durch 2500 Mann der ſtanden bedeutend gelitten. Die 9. Compagnie allein verlor 1 Capi
(glo Brigade von Canſtein ausgeführt und durch 2 Bataillone der Brigade tän und 28 Mann. Die Gefangennahme der 35 Mann mit Lieute
n ev. Goeben gedeckt. Jm Laufe des folgenden Morgens geſchahen von nant Rasper geſchah durch folgenden Zufall Hauptmann Schulz
ögen, den Schanzen her einige Schuß gegen die ausgeführten Arbeiten. hatte bereits den Befehl zum Rückzug gegeben denn die Leute (Polen)
Gül Wir ſchließen an dieſe Mittheilung des „Staats Auzeigers“ nach waren gegen Fort 1 allzu dreiſt vorgegangen als er verwundet wurde.
l. folgende Correſpondenzen Lieutenant v. Riwotzky übernahm die Führung und befahl dem erſten
i Gravenſtein, d. 30. März. (Kr.-Ztg.) Jn der Nacht vom Horniſten, zum Rückzuge zu blaſen. Jn dem Augenblick, wo dieſer

29. 30. März Dienstag zum Mittwoch) fand gegen die Forts 1 bis anſetzte, wurde er erſchoſſen auch der zweite Horniſt fiel und die
6, vom Wenningbund bis an die Sonderburger Chauſſee die Er Compagnie hatte keinen Trompeter mehr, während ein däniſches Ba
öffnung der erſten Parallele ſtatt. Zum Schutz für die Arbei taillon aus dem Fort 1 einen Ausfall machte. Von den gefangenen

e er waren zwei Bataillone der Garde Diviſion und zwei Bataillone 35 Mann ſind nur 11 unverwundet.
chlief des 6. Weſtphäliſchen Jnf.Regts. Nr. 55 unter dem Befehl des Gravenſtein, d. 31. März früh. (Kr.-3.) Heute Nacht ſind
hof Oberſtlieutenants Stoltz, Commandeurs des letztgedachten Regiments, die Trancheen vollendet und für das Geſchütz praktikabel gemacht
recht beſtimmt. Da unſere Vorpoſtenlinie ſich noch an derjenigen Stelle be worden ſo viel ich bis jetzt weiß, ohne Störung. Links reichen ſie
drei Fand, wo die Parallele ausgehoben werden ſollte, ſo mußte, um den bis Fort 5 auf 1000, rechts vor Fort 1 bis auf 1200 Schritt heran.
olgte Arbeitern Schutz zu geben, eine Verſchiebung erfolgen jedoch nicht ſo Aus Gravenſt ein vom 29. März 11 Uhr Abends wird berich
n weit daß dadurch ein Gefecht und ſo eine Entdeckung der Arbeit her tet: So eben rückt das Leib GrenadierRegiment unter klingendem
e beigeführt werden konnte. Der Oberſtlieutenant Stoltz, welchem zu Spiel vom Vorpoſtendienſt hier wieder ein. Vor zwei Stunden kam
ahte dieſem Zwecke der Pr. Lieutenant Manthey des Jngenieur: Corps bei das 18. (Poſenſche). Die Prinzen haben die Truppen begrüßt. Die
erzen gegeben war, leitete das Vorſchieben der Vorpoſten und hatte die Auf Leute waren überaus munter und bedauerten nur, ſchon wieder aus
inten ſtellung derſelben um 8 Uhr beendet. Bald nach 9 Uhr erfolgte der der Linie rücken zu müſſen. Aus dem geſtrigen Nachtgefecht hört

Anmarſch der Arbeiter, welche von der 11. Brigade (Canſtein) geſtellt man manche intereſſante Details. Das Leibregiment beſtand vorzüglich
9 waren. Unter der Oberaufſicht des Oberſtlieutenants v. Kriegsheim die neue Feuerprobe und bewährte ſeinen alten Ruf. Die Verluſte
S. wurde die Arbeit im Ganzen von dem Major Rötſcher geleitet, wel ſind hauptſächlich dem wahren Uebermuth der Leute zuzuſchreiben die
un chem der Hauptmann Krauſe und die Lieutenants Schotte, v. Fedko mit einer Bravour und einer Verwegenheit ins Feuer gehen, als gäbe
Le wicz, Bendemann, Bortram, Stürtz, Stark, Fleck und Nell (?7) des es gar keine däniſche Kugeln. Sie ſind beim Gefecht mit Gewalt kaum

IngenieurCorps beigegeben waren die Aufſicht hatte die 2. Compag zurückzuhalten und mehrere Soldaten ſind bis oben auf der Böſchung
rung e des 3. und die 2. Compagnie des 7. Pionier Bataillons. Der der Forts geweſen. Die Pioniere welche bei dem Eingraben von den
uns Anmarſch geſchah ſo geräuſchlos und die Arbeit ſo ruhig, daß der Daänen angegriffen wurden, ſchlugen ſich außerordentlich tapfer mit dem

ieſer Feind nichts davon entdeckte und ſchon um 2 Uhr war die Bruſt Grabſcheit. Ein Mann vom 18. Regiment, der bereits in Gefangen
wehr ſtark genug, um hinlänglichen Schutz zu gewähren. Bei Tages ſchaft gerathen ſchlug ſich wieder los und kam, zwei Mal verwundet,
anbrüch konnte man den mit Fernrohren auf der Bruſtwehr der Schan- zurück. Zwei der Eingegrabenen wurden heute von den däniſchen

n. n erſcheinenden däniſchen Offizieren die Ueberraſchung deutlich anſe- Kugeln getödtet, dem einen der Kopf wegzeriſſen. Men hat ſich ge
ben. Es ſind ſeitdem von Zeit zu Zeit Granaten gegen die Parallele ſtern Morgen ſelbſt bis zum Fort Nr. 9 geſchlagen. Sehr viele von
geworfen worden, welche jedoch keinerlei Schaden angerichtet haben. i den Soldaten hatten ſich dadurch eine Verwundung zugezogen, daß ſie



auf die von den Dänen errichteten ſogenannten „Spaniſchen Reiter“
gefallen waren oder in die „Wolfsgruben geriethen, welche vor den
Schanzen gegraben und mit dünnem Lehm und Moraſt gefüllt waren.

Seit dem Beginn des Feidzugs, alſo ſeit dem 1. Februar bis
jetzt, hat, nach der „Kreuzztg.“, das (vom Prinzen Friedrich Carl be
fehligte) combinirte preußiſche Armeecorps 47 todte und bleſſirte
Offiziere und etwa 600 Mann Todte und Verwundete gehabt.

Die „Berl. Tid.“ enthält den bereits telegraphiſch erwähnten offi
ziellen Bericht des däniſchen Kriegsminiſteriums über das Gefecht
vom 28. März. Der Verluſt war danach folgender: „An Offizieren
todt: Premier- Lieutenant Secher und Sekonde- Lieutenant Dickmeiß
vom 2. Regiment, Premier Lieutenant Peterſen vom 10. und Sekonde
Lieutenant Benzon vom 6. Regiment; minder leicht verrwundet:
Premier Lieutenant Hammeleff und Sekonde Lieutenant Goldſchadt vom
10. Regiment leicht verwundet: Kapitän Roß und Oberſt Har
bou (Brigade-Kommandeur), der durch eine Kontuſion von einer matten
Kugel einſtweilen dienſtuntüchtig iſt; an Unteroffizieren und Gemeinen
30 Todte und 108 Verwundete.“ Die Anſicht, daß von preußi
ſcher Seite ein allgemeiner Sturmangriff im Plane gelegen habe, iſt
nun auch in Kopenhagen aufgegeben. Vielmehr heißt es am Schluſſe
des Berichts: „Die Abſicht ſoll beſonders die geweſen ſein, der Linie
der Schanzen ſo nahe als möglich eine Parallele anzulegen. Als das
Gefecht beendet war, nahm die Beſchießung von Seiten der Broacker
Batterien an Kraft zu.“ Es ſchließen ſich hieran folgende weitere
Rapporte: „29. März, Mittags Nach einem Bericht von dem
Kommandanten in Fridericia ſind heute von einer Expedition unter
den Hauptleuten Stockfleth und Harboe 22 gefangene preußiſche Hu
ſaren und 23 Pferde nach der Feſtung eingebracht worden. Vor Fri
dericia iſt im Uebrigen nichts vorgefallen. Den 29. März, Nach
mittags: Laut Depeſche des Ober Kommando's von Vormittags
11 Uhr 37 Minuten iſt in der vergangenen Nacht vor Düppel nichts
von Bedeutung vorgefallen. Horſens iſt in den geſtrigen Nachmit
tagsſtunden von unſeren Truppen wieder beſetzt worden. Den 30.
März, Vormittags: Die Beſchießung der Oüppeler Stellung
wurde geſtern, jedoch nicht beſonders heftig fortgeſetzt. Wir hatten
2 Verwundete. Jm Uebrigen iſt geſtern nichts vorgefallen.“

Nachrichten aus Fridericia zufolge haben die Gebäude in der
Feſtung mehr gelitten, als man früher eingeſtehen wollte. Außer der
bedeutenden Brennerei der Firma Kragh und Utzen wurden die mei
ſten Häuſer in dem zwiſchen dem Prinzenthor, der Danmarksſtraße
und der Prinzeſſinnenſtraße gelegenen Quartiere eingeäſchert. Verluſte
an Menſchenleben ſind dagegen bis jetzt weniger zu beklagen geweſen,
indem bis zum 24. d., nach der Ausſage von dorther gekommenen Ver
wundeten und Kranken, in der Stadt nur 23 Tödtungen und Ver-
wundungen vorgekommen ſind. Uebrigens werden nur alle irgendwie
zu entbehrenden Kriegsgegenſtände aus der Feſtung fortgeſchafft; auch
die Verwundeten und Kranken werden ſofort nach der Jnſel Fühnen
eingeſchifft.

Wie der „IJndep. belge““ aus dem däniſchen Hauptquartier
zu Sonderburg, d. 24. März, geſchrieben wird, hat der Beſuch,
den König Chriſtian bei der Armee auf Alſen abſtattete, nahezu den
entgegengeſetzten Eindruck von dem der beabſichtigt war, hervorgebracht.
Die Armee erinnert ſich nämlich daran daß dem Beſuche des Königs
beim Heere in der Stadt Schleswig unmittelbar die Räumung der
Dannewerke folgte, und ſo fürchten die Soldaten, daß auch diesmal
der Beſuch des Königs nur das Vorſpiel zu einer Räumung der Düp-
peler Poſition oder zu einem wenig ehrenvollen Frieden ſein werde.
Außerdem hat es einen ſchlechten Eindruck hervorgebracht, daß der Kö-
nig in der Nacht und nahezu verſtohlener Weiſe in einem Bauerwagen
die Vorpoſten beſucht hat, ſtatt ſich ſeinen Truppen wirklich zu zeigen,
ſo daß ſeine Anweſenheit nur dem geringſten Theile der Truppen be
kannt geworden iſt.

Rendsburg, d. 30. März. Geſtern Nachmittag fand hier im
Saale der Harmonie Geſellſchaft eine Verſammlung von Delegirten
der ſchleswig-holſteiniſchen Vereine ſtatt, welche von 81 Ver
einen beſchickt war, und zu welcher auch etwa 30 Schleswiger, dar
unter mehrere aus dem Norden, erſchienen waren. Jm Ganzen zählte
die Verſammlung circa 140 Mitglieder. Den Vorſitz führte der Prä
ſident des Ausſchuſſes, Advokat Rave von Jtzehoe, andere Theilneh
mer von Ruf und Namen waren Moritz Wiggers, Graf Louis Re
ventlow, Hanſen von Grumby, Advokat v. Noorgaard, Lehrer Schlich
ting, Bürgerworthalter Kruſe und Dr. Ahlemann. Nach Erledigung
verſchiedener Geſchäfte, die nicht von allgemeinem Intereſſe waren, be
gann die Debatte über die politiſche Lage des Landes, die in ſehr leb
hafter Weiſe beſprochen wurde. Ein Antrag der Delegirten des Kie
ler Vereins, der ein entſchiedenes Vorgehen gegen feindliche Beamte
und baldige Ergreifung der Regierung von Seiten des Herzogs ins
Auge faßte, fiel durch. Ebenſo erklärte man ſich gegen die von Ahle
mann und Kruſe befürwortete allgemeine Volksabſtimmung da die
ſelbe jetzt noch nicht dringend ſei, und der Einfluß, welchen man bis
her den däniſchen Beamten in Nordſchleswig gelaſſen, ſich dort in man
chen ländlichen Diſtrikten noch zu ſtark geltend machen könnte. Mit
Stimmeneinhelligkeit wurde dagegen die vom Ausſchuß vorgeſchlagene
Reſolution nach einigen Aenderungen, angenommen. Dieſelbe lautet
in ihrer ſchließlichen Faſſung

„„Angeſichts der bevorſtehenden Konferenz erklären die verſammelten ſchleswig
holſteiniſchen Vereine: Die ſouveränen Herzogthümer Schleswig Holſtein haben das
Recht, eng mit einander verbunden, von Dänemark vollſtändig getrennt, unter ihrem
eigenen Fürſten Friedrich dem Achten zu leben. Jede Entſcheidung die wider den
Willen unſeres Volkes über unſer Schickſal getroffen wird, jede Uebereinkunft mit
fremden Mächten, die das Recht preiegiebt, iſt null und nichtig, iſt eine rechtloſe Ge
waltthat und zugleich ein Verrath an den Intereſſen und der Ehre Deutſchlands. Feſt
n re Rechte werden wir ſolcher Gewaltthat den äußerſten Widerſtand

nigegenſetzen

e

Die ganze Stadt war zur Feier des Tages miſchmügt ges mit Flaggen
Hotel.

Zur Lage ſchreibt man der Köln. Ztg. aus London, d. 29

Abends ſchloß man mit einem Feſtmahl in Bergmann

März „„So verfahren die deutſche Politik iſt, inſofern die
rung Preußens und Oeſterreichs und die möglicher Weiſe
knüpfenden politiſchen Verwicklungen durchaus in keinem
zu dem eingeſtandenen Zwecke des Krieges Fehen,
anzunehmen,
wird, in Schleswig Holſtein einfach die früheren Zuſtände wieder her
ſtellen zu laſſen. Preußen und Oeſterreich können daher immer noch
üm Dänemark den Eintritt in die Conferenz zu erleichtern, auf die
vorherige Aufſtellung irgend eines Programmes verzichten aber daß ſie
gleich in der erſten Conferenz ein ſolches aufſtellen müſſen liegt auf
der Hand. Wenn dieſes Programm nun in der Perſonal Union be
ſteht, ſo wird Dänemark, vorausgeſetzt, daß es überhaupt in die Con
ferenz tritt, die Unterhandlungen hierüber ſofort abbrechen. Hiermit
werden die beiden deutſchen Großmächte aber an den Punkt angelangt
ſein wo ſie zwiſchen Rückzug und Erweiterung des Krieges mit dem
entſprechenden Zwecke keine Wahl mehr haben.“

Der „Börſenhalle“ wird aus Paris als feſtſtehend gemeldet daß
der Reiſezweck des Herzogs von Koburg vollkommen erreicht wurde
Kaiſer Napoleon habe zugeſagt, daß er auf der eventuellen Conferenz
nur für die Anwendung des allgemeinen Stimmrechts in Schleswig
Holſtein nach erfolgter Räumung durch die Dänen ſowohl als du
die Alliirten plaidiren werde, nachdem Herzog Friedrich entſchloſſen iſt
ſich dem Ausſpruche des Volkswillens zu unterwerfen.

Die miniſterielle „Nordd. Allg. Z.“ knüpft an dieſe Mittheilung ſo
gende Bemerkung: „Wir geben uns kaum der Hoffnung hin, daß die
ſelbe richtig ſei. Die Frage, die man der Bevölkerung Schleswig Hol
ſteins zur Entſcheidung vorlegen könnte, würde zunächſt eben doch hur
die ſein ob Däniſch oder Oeutſch, und wir glauben nicht, daß der
Ausfall dieſer Abſtimmung für Dänemark günſtig ſein würde. Eſſt
nach dieſer Abſtimmung käme es darauf an, der ſchleswig holſteinſgen
Bevölkerung abermals eine beſtimmte Frage dahin vorzulegen, in wie
cher Art ſie ſich dem deutſchen Bunde anzuſchließen wünſchte und
dieſe Abſtimmung würde alsdann weſentlich ein Akt ſein, der Deuſſc
land allein angeht, und mit dem das Ausland und die internationalen
Verhältniſſe nichts mehr zu thun hätten. Daß aber das Kabinet der Tui
lerieen zu einem dahin gehenden Vorſchlag ohne Weiteres die Jnitſative
ergreifen werde, ſcheint mir nicht gerade wahrſcheinlich. Eine geſchiaub
tere Darlegung einer einfachen Sache iſt ſchwer denkbar. Es leuhhtet
aus derſelben der ſchlecht verhehlte Unmuth der Offiziöſen hervor

Mehrere Blätter theilen folgende Aufforderung mit: „Der Unter
zeichnete iſt mehrſeitig aufgefordert worden die Aktenſtücke der Geiſt
lichkeit, der theologiſchen Fakultäten und der Univerſitäten Deutſchlands
und außerhalb deſſelben, welche ſich für das Recht Schleswig Holſtens
und ſeines Herzogs ausgeſprochen haben, in eine Schrift zuſammetzu
ſtellen. Der größte Theil des reichen Materials iſt in unſern Händen
Dem Vernehmen nach fehlen uns jedoch einige Aktenſtücke, z. B. von
Duisburg, Bremen, Leipzig. Wir wünſchen möglichſte Vollſtändigkeit,
und bitten daher diejenigen Aktenſtücke, welche noch nicht direkt nach
Kiel geſandt wurden gefällig recht bald dem Unterzeichneten zukem
men laſſen zu wollen. Die Zeitungen Deutſchlands, der Schweiz und
Siebenbürgens werden um gefällige Aufnahme dieſer Zeilen gebeten
Kiel, den 26. März 1864. Prof. Dr. Fricke.“

BVerlin, d. 1. April. England ſieht ſein Bemühen in Bezug
auf die Conferenzen mit Erfolg gekrönt, und Diejenigen, die hier mit
einer gewiſſen Gleichgültigkeit auf dieſelben blicken, möchten ſich doch
ſchwer täuſchen. Daß die Conferenzen unmittelbar zum Frieden, d. h.
zur Erledigung der ganzen Sache führen werden daran denkt wohl
England ſelbſt nicht. Eine Conferenz ohne gemeinſame Baſis, von
der aus die Verhandlungen geführt werden und ohne Waffenſtillſtand,
ſo daß alſo durch Ereigniſſe auf dem Kriegsſchauplatze der Status quo
jeden Augenblick weſentlich verändert werden kann, iſt in der That ſehr
wenig geeignet, zu einem Frieden zu führen. Lord Palmerſton machte
auch im Parlament gar kein Hehl daraus daß man das nicht erwarke.
Er meinte aber doch, wenn man nur die Herren erſt um den grünen
Tiſch beiſammen und Jeden zum Sprechen gebracht habe, ſo ließe ſich
doch vielleicht etwas machen. Der alte Diplomat weiß aus Erfahrung,
wie es dabei hergeht. Preußen und Oeſterreich handeln zwar jetzt zu
ſammen wenn ſie aber ihre Meinungen und Abſichten auf der Con
ferenz ausſprechen, ſo hofft er, daß ſich eine große Verſchiedenheit in
ihren Aeußerungen bald bemerkbar machen werde. Die engliſche Ab
ſicht bei den Conferenzen iſt alſo nicht Verſtändigung Dänemarks mit
Deutſchlands und dadurch Frieden ſondern: Das Aufhören der
Verſtändigung zwiſchen Preußen und Oeſterreich und da
durch Aufhören des Krieges oder doch Lähmung der Kriege
führung auf deutſcher Seite.
digung Englands und Oeſterreichs ſchon ſtattgefunden hat, ſo iſt alſo
das nächſte Ziel der Conferenzen die Jſolirung Preußens.
Es iſt bei dieſer Sachlage wahrhaft rührend, mit welcher Naivetät un
ſere ofſiziöſen Blätter die Conferenzen und die Beſtrebungen beſpre
chen, die England mit denſelben verbindet. Nach ihnen handelt es
ſich lediglich um einen kleinen Erfolg, nicht einmal wirklichen, ſondern
nur anſcheinenden Erfolg, mit welchem das Miniſterium dem Parla
ment nach den Oſterferien entgegentreten will. Hoffentlich theilt unſer
Miniſterium dieſe Naivetät ſeiner dienſtbaren Zeitungen nicht, ſondern
beauftragt dieſelben nur mit ſolchen Darlegungen um ſeine eigene

Kriegsfüh
ſich daran

Verhältniſſe
ſo wenig iſt doch

Verlegenheit, mit der es auf die Conferenzen geht ſo gut W
(1. G.zu verbergen,

daß irgend eine deutſche Macht ſich je dazu verſtehen

Da nun eine vorläufige Verſtän



Se Majeſtät der König haben geruht
em Premier Lieutenant Ja cob und dem Seconde Lieutenant LoebBerlin d. 1. April.

ſecke vom 5. Weſtfäliſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 53 die Rettungs
Redaille am Bande zu verleihen.

Hie preußiſchen Kriegsſchiffe ſind nach der „N. Pr. 3.“ angewie
ſen, alle neutralen Handelsſchiffe, welchen ſie auf See begegnen,
anzuhalten und denſelben zu eröffnen, daß die Häfen Kammin Swi
gemünde, Wolgaſt, Greifswald, Stralſund, Barth nicht blockirt ſind.

An Stelle des verwundeten Lieutenants z. S. 1. Klaſſe Berger
ſt der Lieutenant z. S. 1. Klaſſe Struben als erſter Offizier auf
die Corvette „Arcona“ und an deſſen Stelle Lieutenant z. S. 1. Klaſſe
Batſch vom Oberkommando, zur „Vineta“ kommandirt worden.

Nach der „C. S. werden, ſobald die Erſatzmannſchaften
hei den verſchiedenen Regimentern eingetroffen ſind, alle diejenigen Re
ſerviſten und ſonſtigen Mannſchaften welche theils ſchon früher, theils
während des Krieges als unabkömmlich reklamirt worden ſind in die
Heimath entlaſſen werden.

Berlin, d. 31. März. Die Zollvereinsfrage beſchäftigt hier
in Schleswig die Gemüther ſehr viel. Es ſcheint

auch hier eine Wendung eintreten ſollte, als ob wir
nicht blos politiſch, ſondern auch wirthſchaftlich unſerer neuen Freund-
ſchaft mit Oeſterreich tributär werden ſollten. Der erſte Schritt in
dieſen Beziehungen hat bei den Zollbeſprechungen in Prag ſtattgefun
den, und wenn dieſeiben auch anſcheinend kein Reſultat gehabt haben,
ſo haben ſie doch die Befürchtungen Aller, welche vor zwei Jahren
den Abſchiuß des franzöſiſchen Haändelsvertrages mit Freude begrüßten,
(uf das Ernſtlichſte rege gemacht. So lange Herr v. Bismarck feſt
auf. den Bedingungen des mit Frankreich geſchloſſenen Vertrages ſtand
ind ſie zur Grundlage aller ferneren Unterhandlungen über die Fort

dauer des Zollvereins erklärte, war ſeine Stellung in dieſer Frage un
angreifbar und man konnte mit Sicherheit vorausſetzen, daß ſich die
diſentirenden Mitglieder des Zollvereins fügen würden. Dieſe gün
ſie Stellung mußte ſich aber ändern, ſobald die preußiſche Regierung
durch die Annahme der Zollbeſprechung mit Oeſterreich überhaupt die
Röglichkeit zugab, daß ihr Modiſicationen des Vertrages mit Frank
reich thunlich erſcheinen konnten. Wie ſchwierig die Stellung der preu
ſiſchen Regierung jetzt in dieſer Frage geworden iſt, zeigt der Lauf der
Verhandlungen. Zuerſt ging man hier auf die Beſprechungen mit
Heſterreich nur in der Abſicht ein, um dabei der öſterreichiſchen Regie
rung aufs Neue die Verſicherung zu geben, daß man feſt entſchloſſen
ſei, am Vertrag mit Frankreich unter allen Umſtänden feſtzuhalten.
Un aber einer ſolchen Verſicherung den gehörigen Nachdruck zu geben,
beſtimmte man den Miniſterialrath DOelbrück, welcher ſich das größte
Verdienſt um das Zuſtandekommen des Vertrages mit Frankreich er
wotben hat, die Regierung in Prag zu vertreten Seine Anweſenheit
hätte allerdings den Conferenzen eine entſchiedene Färbung gegeben,
welche gar keine Deutung zu Gunſten der baieriſch öſterreichiſchen Han
delspolitik zuließ. Das wollte man aber von Wien aus gern vermei
den, und deshalb beſeitigte man Herrn Delbrück durch den Einwand,
daß man nicht gern einen Commiſſarius auf den Conferenzen haben
möchte, deſſen Anweſenheit als feindliche Demonſtration gedeutet wer
den könne. Unſer Miniſterium concedirte und Herr v. Haſſelbach ging
nach Prag. Er mag dort recht wacker für den Handelsvertrag mit
Frankreich gekämpft haben, der entſchiedene Character, welchen die Sen
dung des Herrn Delbrück der Conferenz aufgeprägt, hätte, war doch
verloren gegangen. Die Folge davon iſt, daß heute ſchon von Seiten
der Gegner des Handelsvertrages mit Frankreich die Nachricht verbrei
tet wird, bei dem Wiederzuſammentritt der Zoll Conferenzen werde ein
öſterreichiſcher Bevollmächtigter denſelben beiwohnen, und Preußen ſelbſt
wolle in Paris eine Aenderung des Art. 31 des Vertrages zu Gun
ſten Oeſterreichs beantragen. Man faßt alſo die Conferenz zu Prag
als ein erſtes Zeichen des Nachgebens Preußens auf. Wir wolken aber
immer noch hoffen, daß die Haltung unſerer Regierung eine ſolche Auf

faſſung recht bald Lügen ſtrafen werde. L.Görlitz, d. 30. März. Nachdem die Regierung zu Liegnitz
die Ueberreichung eines Ehrengeſchenks an den Stadtrath Halberſtadt
aus dem Dispoſitionsfonds inhibirt hatte haben die Stadtverordneten,
welche dies Geſchenk beantragt hatten, bekanntlich beſchloſſen, das Eh
rengeſchenk aus den eigenen Mitteln der Stadtverordneten zu beſchaf
fen. Von den 59 Stadtverordneten welche gegenwärtig hier fungiren,
haben 37 ihren Beitrag geſteuert und geſtern Abend wurde dem Stadt
rath Halberſtadt bei einem ihm zu Ehren veranſtaltenden Abendeſſen
ein ſilbernes Schreibzeug und eine goldene Feder überreicht. Das erſtere
trägt vorn die Widmung „Siebenunddreißig Stadtverordnete von Gör
litz dem Stadrath Halberſtadt, 29. März 1864.“ Auf der Rückſeite
ſind die Ramen der 37 eingravirt. Dem Vernehmen nach hat der
Oberbürgermeiſter Sattig die Entſcheidung der Regierung in Betreff des
Stadtverordnetenbeſchluſſes angerufen obwohl der Magiſtrat in demſel
ben nichts finden konnte, was wie eine Ueberſchreitung der Befugniſſe
der Verſammlung ausſah, oder geſetz und rechtswidrig war, oder end
lich dem Staatswohle oder dem Gemeindeintereſſe entgegen war. Auch
ein neuer Verſuch, den Magiſtrat zu bewegen, den Beſchluß der Stadt
verordneten zu mißbilligen, ſoll fruchtlos geweſen ſein.

Königsberg, d. 28. März. Die heutige Nummer der hieſigen
„MontagsZtg.“ iſt wiederum polizeilich mit Beſchlag belegt worden,
und zwar wegen eines aus der „Berl. Reform übernommenen Arti
kels: „Jn den Adelſtand““. Das Blatt hört mit dem heutigen Tage
auf zu erſcheinen da dem Redakteur und Eigenthümer deſſelben Dr.
Minden, durch die hieſigen Preßverhältniſſe die Weiterführung unmög-
lich gemacht wird wie er, von ſeinen Leſern Abſchied nehmend, erklärt.

Coburg d. 30. März. Der Herzog hat den Urlaub des Ge
heimen Stagatsraths Franke allhier und des Geheimen Regierungs

trotz des Krieges
jetzt faſt, als ob

Raths Samwer in Gotha auf
an verlängert, damit vieſelben
Holſtein fernerweit

Allg. Ztg.“ theilt mit,
die Herzogthümerſrage
nere Frage angeregt,

weitere drei Monate vom 1. April d. J.
die Geſchäfte des Herzogs Friedrich von

beſorgen können.
Wien, d. 30 März. Ein Wiener Correſpöndent der „Augsb.

daß Frhr. v. Manteuffel bei ſeiner letzten,
betreffenden Miſſion hierorts doch auch die in
aber kein Gehör gefunden habe. Der Corre

ſpondent ſchreibt: Die Sache erweckt Aufmerkſamkeit und nachdem ſie
angeregt, glaube ich keine Zurückhaltung mehr beobachten zu müſſen.
Frhr. v. Manteuffel befand ſich im Geſpraäche mit einer ſehr hochſtehen
den politiſch einflußreichen Perſönlichkeit, und äußerte unter anderm
dem Sinne nach Folgendes: „Es wäre doch gut, wenn einmal den
Uebergriffen der Stände in ganz Deutſchland ein Ende gemacht würde
und man ſich darüber verſtändigen könnte es ſolle deshalb nicht anti
konſtitutionell regiert werden, nur die Uebergriffe wären zu beſeitigen
Dieſe Aeußerungen wenn auch nur geſprächsweiſe zu jener hervorra
genden politiſchen Perſönlichkeit gethan, konnten begreiflich, als von
einem ſo einflußreichen mit einer wichtigen Miſſion betrauten Manne
kommend, nicht unbeachtet bleiben. Aber man darf ſagen, daß ſie nur
in dem Sinne beachtet wurden um dem Frhrn. v. Manteuffel zu ver
ſtehen zu geben daß man hier derartige Anſchauungen nicht theile

Frankreich.
Paris, d. 31. März. Als ſeit einigen Tagen die Ausſichten

auf eine Conferenz, wenigſtens in rein formeller Beziehung, beſtimm
ter zu werden ſchienen, haben diejenigen welche aus guten Gründen
nie ernſtlich an das Zuſtandekommen einer Conferenz geglaubt haben,
ſich gefragt, was Frankreich jetzt wohl thun würde, um ſie zum Schei
tern zu bringen. Da die aus Weimar eingetroffene Nachricht von den
neuen Eröffnungen Frankreichs in London vollkommen richtig iſt, ſo
kann man in ihnen die Antwort auf die obige Frage ſehen. England
will eine Conferenz auf der Baſis des Stakus quo vor dem Kriege zu
Stande bringen und Frankreich läßt ihm ſagen daß es die Sache
anders verſteht und ſich in der Conferenz auf die Seite des populären
Rechtes ſtellen würde. Dieſe politiſche Linie Frankreichs ſtimmt genau
mit den Nachrichten überein, die ich Jhnen von Anfang des Krieges
an über deſſen Politik mitgetheilt habe. Auch hat der Herzog von
Coburg ganz dieſelben Eindrücke aus Paris mitgenommen. Der Kai
ſer hat ihm geſagt, daß er den Krieg wegen der blos conſtitutionellen
Frage nicht begreife, da die Opfer hier zu dem Reſultate in gar kei
nem Verhältniſſe ſtehen. Auch ſchien der Kaiſer von der Ohnmacht
des deutſchen Bundes ſehr überraſcht und auch die Furcht der Klein
ſtaaten, bei entſchiedenerem Vorgehen von den beiden deutſchen Groß
mächten verſchluckt zu werden, für übertrieben zu halten. Wie es
ſcheint, hat Oeſterreich in jüngſter Zeit die londoner Bemühungen zu
dem Zuſtandekommen der Conferenz ſehr unterſtützt. Da es Ereigniſſe in
Jtalien, Ungarn und Galizien fürchtet ſo möchte es ſchon deshalb alle
ſeine Kräfte bald wieder verfügbar haben. Es iſt aus denſelben Grün
den aber auch gerade erklärlich, warum Frankreich Oeſterreich dieſen Ge
fallen durch eine Unterſtützung der Conferenz nicht thun will. (K. 3.)

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. März. Von Garibaldi ſind an ſeine hieſigen

Freunde Seely und Richardſon, Briefe angekommen, des Jnhalts, daß
er ſich nicht zum beſten befinde, und daß ſeine Fußwunde ihm zuweilen
noch große Schmerzen verurſache. Dr. Ferguſon hat ſich die Ehre aus
gebeten, den General unentgeltlich zu behandeln und wird ſich zu dem
Zweck nach Brooke Lodge auf der Jnſel Wight begeben. Jn Sout-
hampton ſind jetzt ſchon alle Segelboote und Kähne für den Tag, wo
Garibaldi auf dem Ripon eintreffen wird, von den Neugierigen, die
an das Schiff heranfahren wollen zu hohen Preiſen voraus gemiethet.

Jtalien.
Der vor einiger Zeit in Rom ſtattgefundene Conflikt zwiſchen

päpſtlichen Soldaten und franzöſiſchen Truppen hat dazu beigetragen,
die Beziehungen zwiſchen General v. Montebello und Mſgr. Merode
noch geſpannter zu machen als ſie bereits waren. Der Commandi
rende der Beſatzungstruppen hatte die Auslieferung der Urheber des
Streites, der päpſtlichen Dragoner, verlangt, um ſie vor ein franzöſi
ſches Kriegsgericht zu ſtellen. Mſgr. Merode weigerte ſich, und lieferte
erſt dann die Schuldigen aus, als General v. Montebello den Befehl
dazu vom Cardinal Antonelli brachte, richtete aber zugleich an den Be
fehlshaber der franzöſiſchen Truppen einen Proteſt gegen dieſes Verfah
ren, deſſen Worklaut die „Jtalie““ folgendernkäßen giebt

Herr General! Jch theile dem Wärter des päpſtlichen Militär Gefängniſſes die
Weiſung mit, die mir Cardinal Antonelli Betreffs der in dieſem Etabliſſement in Haft
gehaltenen Dragoner giebt. Es bleibt mir die Verpflichtung übrig gegen ein Urtheil
oder gegen Proceduren unter dieſen der Gerechtigkeit ganz zuwider laufenden Umſtän
den zu proteſtiren ſei es auch nur vom perſönlichen Standpunkte der Menſchen aus,
welche dieſelben betreffen. Ich hoffe, Ew. Excellenz werden der ſchwierigen Situation,
in welche mich der Krankheitszuſtand des heiligen Vaters verſetzt, Rechnung tragen
ein Zuſtand, deſſen Beſſerung Sie nicht geglaubt haben, abwarten zu müſſen, um auf
der Frage, um die es ſich handelt zu beſtehen. Die Nothwendigkeit, abſolut alles zu
vermeiden, welches die Wiederherſtellung einer Geſundheit gefährden könnte die allen,
welche der Kirche Liebe und Ehrfurcht zollen, ſo koſtbar iſt, erlegt mir Rückſichten des
Zartgefühls auf, welche Ew. Excellenz verſtehen werden.

Telegraphiſche Depeſchen.
Petersburg, d. 1. April. Der heute erſchienene „Jnvalide“

klagt den Miniſterpräſidenten in den Donaufürſtenthümern, Kogal
nitcheanu, offener Sympathieen und der Toleranz für die Polniſchen
Revolutionäre an, macht aber Letztere darauf aufmerkſam, daß, nach
dem der Weg durch Galizien verſperrt ſei, der Marſch nach Polen
nur durch Beſſarabien, Podolien und Volhynien möglich ſei, wo ſo

wohl die Truppen als die Bevölkerung ihnen ſehr feindlich entgegen
treten würden



Brkannkmachungen.
Vom I. April ab wohne ich im Hauſe

des Herrn Rerps ch am Markte, ne
ben dem Nathskeller.

Dr. Zabel.Landsberg.

Die Waſſerheil Anſtalt
zu Charlottenburg bei Berlin

unter Direction des Dr. Eal. Preiss
nimmt zu jeder Zeit Kranke aller Art, insbeſ.
Nerven Unterleibs Gicht, Rheuma. Leidende
in Penſion.

Die H. Aerzte werden noch beſonders auf
die vom H. Dr. Preiß herausgegebenen Werke:
„„Phyſtologiſche Unterſuchungen über die Wir
kungen des kalten Waſſers im Bereiche des Ner
venſyſtems“, Verlag bei Rücker u. Püchler
in Berlin, aufmerkſam gemacht.

Zwei Ponys mit Wagen und Geſchirr ver
kauft Cröllwitz bei Halle a/S.

L. Keferſtein un
Meine Wohnung befindet ſich von

jetzt ab Weidenplan Nr. neben
Dem „WRoſenthal“.

A. Krebs, Dachdeckermeiſter.
Ia 0Diemitz.

Heute Sonntag Leipziger Fladen, Speck u.
div. Kaffeekuchen.

Halle, Sonntag den 3. April 1864A.

en
Kocco!s Etabliſſement.

Gaſtſpiel von Mitgliedern der Mag
deburger Lieder- Halle und der Ko
miker Herren Doss und Jumſus.

Programm
Erſter Theil.

1. Froſchmiard'l. Soloſcherz mit Geſang
in öſterreichiſcher Mundart von Baumann.
Frl. Trenka.
Abſchied. Lied von Eſſer. Hr. Schmidt.
Narceiß im Frack. Soloſcherz mit Ge
ſang von Jacobſon. Herr Doß.

Nannetten's Ball- Erinnerungen.
Soloſcherz mit Geſang von R. Linderer. Frl.
André.

Zweiter Theil.
Die Sprachreinigung. Komiſche Scene

mit Geſang. Herr Junius.
Die Marketenderin vor der Hoch
zeit. Soloſcherz mit Geſang von Volgemann.
Muſik von Stiegmann. Frl. Trenka.
Schlaf wohl du ſüßer Engel Lied
von Abt. Herr Schmidt.
Memviren eines Schneiderlehrjun
gen. Komiſche Scene mit Geſang von Leop.
Günther. Herr Doß.

Dritter Theil.
Die Loreley. Parodie mit Geſang in
jüdiſcher Mundart. Herr Junius.
Herr Gott, wie iſt dein Thierreich
groſz! Couplet. Frl. André.
Salon- Stück für Pianoforte. Componirt
und vorgetragen von Herrn Hüniche.
Nachtwächters Erdenwallen, oder
Werther und Lotte. Komiſche Scene
mit Geſang. Frl. Trenka, Herr Doß,
Herr Junius, Herr Schmidt.

Die Pauſen werden durch die Militär
Kapelle des Herrn Fiedler ausgefüllt,

Ein Theil der Piecen wird mit Orcheſter, der
andere Theil mit Pianoforte begleitet. Die Be
gleitung der Letzteren hat Herr Hüniche freund

lichſt übernommen
Kaſſenöffnung 7 Uhr.
Anfang halb S Uhr.

Eintritispreis 5
Kinder unter 10 Jahren 2

Es finden unr 3 Vorſtellungen ſtatt.

Zur Bestellzeit empfeblen Sag n e e et
Peru- Guano, ſtaubtrocken, garantirt a. d. einzigen Depöt der per.

Regierung für den Continent (Mutzenbecher Söhn e) incl. Sack
Anochenmenh, gedämpftes incl. Sakh

Superphosphat mit Schwefelſäure, inck. Faß e
Friſchen Silberlachs, Seezander und

empfiehlt

e a/S.
U. an d. Schiffſagle.

Schellſeſeh
C. i

Frſte

DOeenstag, den 5. April. Zweite Vorſtellung.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

E. rreiwillise r r g e eSehr ſchön und flieſend fetten Weſerlachs empfiehlt
O. Müher.,

G burch das merkantilische Placirungs Comtoir Jer Vnterzeichneten Können v
hejrathete und unverheirathete Kaufleute resp. Geschäftsführer, Buchhalter v d
Correspondenten, Cassfrer, Reisende, La ger-Comummis und Ver. blatsſc

Käufer sogleich und zu nächstem Quartalwechsel Vortheubafte und dauernde Engage. Prämien
ments erhalten A. Goetsch G Co. in Berlin Zimmerstr. 48 e

e 7 eTapeten und Bordüren- Muſter e
ſind auch dieſes Jahr wieder neu und geſchmackvoll angekommen und zu den villigſten Preiſen zu haben. Lerl. St

Zörbig, d. 30. März 1864. Carl Geſſel, Tapezierer.

7 SqhuldveMein auf das Reichhaltigſte aſſortirtes Berl.
e dMeubles-, Spiegel- und Polster-Waaren-Magarn

bietet eine große Auswahl modern und dauerhaft gearbeiteter Menbles in Nussbaum wo
Mahagony- Holze, unter Garantie, dar, mit dem Bemerken, daß auswärtige Sendunger

von Meubles durch mein Fuhrwerk befördert und von meinem Werkführer aufgeſtellt werden Hannn

Hälle, März 1864. Cart So s Tiſchlermeiſtet, Wert
Königlicher Hoflieferant. vo

J z J. T O leſiſc4 Vom heutigen Tage verlegte ich meine Vin n StDresden. Hötel de Prange. handlung nebſt Weinſtube nach der Königeſtt Sſpee

un beguen e Sinne eder ne hat hee Ne 27, nabe an Kötiepias v
lüftet, die Küche bewährt ihren alten guten Fr. Bandermann
Ruf; zu alle dem ſind die Preiſe angemeſſen, Ein geräumiger Laden mit Gaseinrichtung
proportionirt; das Hötel befindet ſich im Cen und Wohnung iſt ſofort zu vermiethen Le ar r
trum der Stadt der Beſitzer Louis Naf gerſtraße 36. n

e T oſenſeen e ne e erten Bad Wittekind.
Dem hochverehrten hieſtgen und auswärtigen le e v Rheinc Heute Sonntag den 3. April SachiſPublikum widme hiermit die ergebenſte Anzeige, Sandaß ich meine Wohnung mit Unterrichtslokal aus Oonm er C. Se

der großen Märkerſtraße nach Anfang 3 Uhr. E. John,
rer S z Stadtmuſikdirectorin das Haus des Herrn Meublesfabrikanten g erDettenborn verlegte, und dabei die darin be e bei Eröllwitz. Stan

n April Tanz.triebene bisherige S. WBanſe AachenKönigsche Restauration S u 8 d efür meine Rechnung übernahm. ch f. enJch empfehle mein Unternehmen dem geneig witter Or en
ten Wohlwollen und werde mich beſtreben, in Sonntag den 3. April ladet zum Tanz Kerlin
jeder Beziehung den Wünſchen der mich Beeh Lergnügen ergebenſt ein Th. Albers. S

en re z werd. Wippli Theater in Eisleben. unA. Wipplinger. Sonntag d. 3. April: Zum Erſtenmale: Bru r
Tanzunterricht. der Liederlich. Große Poſſe mit Geſang Fenes

Um gefällige Anmeldungen zu dem am 11. in 3 Akten und 8 Bildern von G. Pohl Ragdel
April beginnenden Curſus vitter Muſik v. Conradi, MaodelA. Wipplinger, Rathhausgaſſe 7. Montag d. 4. April: Das Glas Waſſer. W

7 Luſtſpiel in 5 Akten von Scribe, übelſeht anFeinſte Brabanter Sardellen von Cosmann. e
6, 8, 10 W für 1 in Ankern billigſt em Dienstag d. 5. April Letzte Vorſtellung. Oberſ

pfiehit Roltze. F. Gumtau. ee n Thiemeſcher GeſangvereinGrabkreuge und Montag wieder Verſammlung. La
L eichensteine

in Sandſtein, Mar- Gr ev ee FamilienNachrichten. vtund erneuert, auch ſinfertige Arbeiten zur Entbindimgs. Anzeige.
Anſicht vorräthig bei Heute Morgen 6 Uhr wurde meine liebe J

C. Landmanv, Bildhauer u. Maler. Frau Anna geb. Brandt von einem kräfi
7 gen und geſunden Töchterchen glücklich entbun HaSBrabgitter, Kreuze, -Tafeln den, welches ich hierdurch Verwandten, Freun

in Gußeiſen mit Jnſchrift nach ſchönſten Mo hen und Bekannten ergebenſt anzeige.
dellen liefere unter Garantie billigſt und ge Halle, den 2. Apiil 1864.

ſchmackvoll. H. O. Zeiſing.C. Landunannm jmumn., Bildhauer u. Maler, DHallke, Engliſcher Hof. Verlobungs Anzeige. Vegin
Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer z diMreyvbergs San Meldung die Anzeige daß ſich unſere Tochter Keſe

Sonntag den 3. April Nachmittags u. Luiſe mit Herrn Georg Kögl aus Breite
Abendeoneert. Zur Auff. kommt mit genz am Bodenſee, Chef der Abtzeillung der T
Ouverture z. Op. „Fidelio“ von Beetho Frieſter Verſicherungsanſtalt für Ungarn am d
ven, Arie a. d. Op. „Santa Chiara“ erſten Oſterfeiertage verlobt hat. e
v. H. E. v. Coburg Gotha Der Opern Peſt, am 28. März 1864 was
gucker Poip. von Oiethe c. c. Prof. Friedr. Körner, RüberAnfang u. 7 Uhr. F. Fiedler. Director der Handelsakademie, und Frau. a

eige:
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f l e. 78 d lli Zei iErſte Beilage zu 78 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 3. April 1864.

e e e e e net rnAmtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom I. April.

Div. Zf. Brief Gel JntaFonds Courſe. i868. f. Brief. Geld Rheiniſche III. Emiſſion 3f f. eld. Jnländiſche Fonds.
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e o De Errie cone a 2 d Mainz Ludwigsh. ne Bank 88 85e wae 259, eſſauer Credit 6 5wrmerſche 3 88 88 do. III. Serie vom Lit. u. C e las s 2Po d 99 9588 Staate 3 gar. 3 81 81 Mecklenb urger 224 68 re DeHoſenſhe p. do An B. S so e So Generaldo. V do IV. Serie J 97 Oeſtr. fz. Staatsb. 5 110 Goth Pri be r a eo. neue 94 de v See e e e Hanne Snt a3Shleſſhe r r 22 do. Düſſ.-Elbfo. Pr. vahn Lomt.. 5 ras M anrner Crediteent eFoin Staat gar. Lit. B. S do. do. I. Serie 4 Ruſſiſche Eiſenb. 104 S hoBeſtyreußtſche S 83 do. (Dortm.Soeſt) Weſtbahn (böbmn. 5 67 G en e Keerlbant 95 t

do. 4 937, Serie a 96 5 utß— edo, neue 4 92 a Bern Anhatter m Ausländiſche Prioritäts Actien. ekerattnee Kredit 8 J W
San ne 100 109 Belg. a J. de Eſt Pvbüringiſche Bank m 79

Rentenbriefe. in d einen l 99 n ten n n wen eu. Neumärkiſche 4 97 97 e r. franz. Staatsb. 250 Oeſterr. Metall 5 62 6 Xd ſ 94 96 m r e er J h fr. Südb. e do. National Anleibe so e eSoſerſe 4 96 95 c oskauRjäſan 867, 857 do. PrämienAnleihelg 76
Hreußiſche ineFheſn Weſtphäl e e
Se do. i. Serie 92 22 i tSchleſiſche e e n See Wechſeleours vom I. April. Dtstſp.do. IV. Serie vom Auſterdam, für e feſte San v. 250 Fl. her k. Sicht We Tage) 5 ars bz.
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BergiſchMärkiſche,
Die Borſe war heute ſe

Franzoſen
hr gut geſtimmt und recht belebt zu meiſt geſtiegenen Courſen z namentlich waren öſterreichiſche Looſe und Credit und viele Bahnen als Nördbahn,

Oberſchleſiſche belebt und angenehm preußiſche Fends waren ſehr feſt bei mäßigem Verkehr.

Beginn der Feldarbeiten

hach Berliner Schef

auch heute d ftet, da für dieſe Artikel eine

Marktberichte.
Getreidepreiſe t

fel und Preuß Gelde
auf dem Getreidemarkte hierſelbſt

am 2. April 1864.

Weizen 2 bis 2 6Roggen 12
Gerſe 1 6 3 el I 3Hafer e 26 3 27 6Halke, den 2. April 1864.

PolizeiVerwaltung.
Halle den 2. April.

(Privatbericht.)
Die Zufuhr von Getreide war in dieſer Woche wegen

ſchon eiwas beſchränkker welches
auf die Preiſe günſtig wirkte und dieſelben etwas höher gin

gen. Dieſe Feſtizkeit hat ſich
Weizen u. Roggen, gut behauv
gute Kaufluſt beſtehet. Weizen 51
170 feinſte Waare Roggen 34
Gerſte 30 31 4 pr. 140
pr. 100 heute bezahlt.
deren v 5 haben. t zogas an Kartoffel 137, gemachtRüben 132 ginn wenig Abge er.

Magdeburg den 1. Aprile

beſonders für

auch 52 pr.
a 35 168
Hafer 21i à 22

Rüböl behauptet I.
gleichfalls et

14 gehalten

(Rach Wispeln.)

rſte uGe
pro Scheffel 84 e. pro Scheffel 70 c

Hafer n 283 npro Scheffel 84 e.
Kartoffelſpiritus r loco ohne Faß,

4
2

Nordhauſen den 1. April.

Roggen

Weizen 1 25 9 bis 2 5Roggen 1 2 10 e 1 e 1
Gerſte h e 12Hafer e 22 e 227Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 15

Berlin den 1. Avril.

märk. 52 4 bez.
Roggen loco 82 83pfünd. 33 ab Bahn bez.

2 Ladungen 82—84pfd. 32,—33 bez., ſchwimm. vor
dem Kanal 3 Ladungen 82 83pfd. mit Auf
geld getauſcht, Avril u. Frühj 321 bez.Br. u. G., Mat Juni 33 bez. u. G.
Br. Juni Juli 35 4 bez. u. Br., 34 G. Juli Aug
36 35 bez. it. G., Br. Sept. Oct. 37

bez.
Gerſte, große u. kleine 26 324 pr. 1750 Pfd.
Hafer loco 21 23 pomterſch. 22 ab Bahn,

Lieferung pr. Frübf. 21 e bez. Mai Juni 22
bez. Junt Jull 222 bez. Juli Aug. 25 bez.,
Sept Oct. 24 bez.

Erbſen Koch K. Futterwaare 35— 46
Winterraps 86 87

Weizen loco 43——56 eine ſchwimmende Ladung gelb

Winterrübſen 82 85
Rüäbdt loco u. April Br. Avril Mai IIbez. u. G., Br. Mat Juni I bez. Br.
u. G., Juni Jult Tii bez. u. Br. Jult Aug l

bez. u. Br. Sept. Oct. 11 bez. Octbr.
Rov 12 Br.
Leinöl loco 13Spiritus loco ohne Faß 14 bez. Avril u.
April Mai 14 e bez. Br. u. G. Mai Junt
Ia n e bez. Br. u. G. Jini/Jult 14bez. u. G. e Br., Juli Auguſt 15 ber. Br. U.
Aug. Sevt. 15 e be u. G. Br. Sept.Och. (5 bez. Oct. Nov. 15 bei.

Weizen rubig. Roggen wurde loco und ſchwimmend zu
notirten Preiſen mäßig umgeſetzt. Termine waren heute
bei etwas wegen der Kündigungen geſtötem Geſchäft in
feſter Haltung. die angemeldeten 38,000 Etr. fanden nur
zum kleinen Theil Empfangnahme, drückten aber auch we
nig auf Preiſe, da Jedermann noch großes Evgogement
hat. Hafer feſt gekünd. 2100 Ctur. Jn Rüböl war
gleichfals kleines Geſchäft. Die Stimmung blieb dabei
matt da 3000 Ctr. angekündigt wurden über deren Ab
nahme man zweifelhaft war gekünd. 3500 Ctr. Sviri
tus iſt wie Roggen von Jnhabern feſt gebalten worden
und konnten daber Käufer nur zu etwas böberen Preiſen
ankommen. Schluß matter, gekünd. 230,000 Quart.

Breslau, d. 1. April. Spiritus pr. 8000 pt. Tral
les U G. Br. Weizen weißer 62 66
gelber d2——59 Roggen 86 40 Gerſte 30-
87 Hafer 25——29
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Stettin d. 1. April Weizen 44--50, Frühj. 51 Br.,
507, G. Mai Junt 52 G., Juni Juli 53 Br., 53
G Juli Aug. 54 bez. Roggen 30 Frühj.
31 Mai Juni 321, bez. Juni Juli 33 bez. u. G.
Juli Aug. 35 Br. Rüböl 10 April 10 Sevt Oct.
T bez. u. G. Spiritus 13 Frübjahr 132, bez.
Mat Juni 13 Br., Juni Jult 14 G.

Hamburg, d. 1. April. Weizen loco feſt, ruhiger.
Roggen loco unverändert ab Königsberg Frühj. 51 bez.
u G., ab Danzig 51 Br. Oel Mai 242 Octbr.
25

Waſſerſtand der Saale, bei Halle
am 1. April Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll,
am 2. April Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 31. März Abends 2 Fuß 6 Zoll,
am 1. April Morgens 2 Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 1. April Vormitt. am neuen Pegel 5 Fuß 1 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den T. April Mittags 1 Elle 12 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten:

Aufwärts: Am 1. April. G. Dümling, Güter, v.
Magdeburg n. Dresden. K. Ackermann, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Alsleben. D. Werner, Guano von
Hamburg n. Alsleben. A. Voigt, Bretter, v. Spandau n. Schönebec. Fr. Andrege, Eiſen, v. Hamburg
n. Schönebeck. Chr. Seeger, Eiſen, v. Magdeburg n.
Dresden. G. Krauſe, desgl.

Riederwärts: Am 1. April. Fr. Andrege, Güter,
v. Dresden n. Magdeburg. H. Herzog, Holz, v. Wit
tenberg n. Magdeburg. L. Knopf, Gypsſteine, v. Als
eben n. Spandau. Fr. Brünicke, Syrup, v. Buckau
n. Hamburg.

Bekanntmachungen.
Vacante Polizeidienerſtelle.
Her hieſige Polizeidiener- und Steuer Exe

cutorpoſten iſt vacant geworden und ſoll mit
dem Mai er. anderweit beſetzt werden. Das
damit verbundene fährliche Einkommen beträgt
gegen 150 Thlr. excl. der freien Wohnung und
Benutzung eines daran befindlichen Gärtchens.

Militairverſorgungsberechtigte Bewerber wol
len ſich ſofort, unter Vorlegung ihrer Qualifi
kations und FührungsAtteſte, bei uns per
ſönlich melden.

Mücheln, den 26. März 1864.
Der Magiſtrat.

Friedemann. Fabian.
Braune.

Verpachtung.
Die hieſige, mehrern Hausbeſitzern zugehörige

Brauerei ſoll vom 1. October d. J. ab ander
weit auf 6 Jahre meiſtbietend verpachtet wer
den. Hierzu iſt auf

kommenden 22. April d. Js.
des Vormittags 10 Uhr

im Rathhausſaale
Termin anberaumt worden zu welchem cau
tionsfähige und mit genügendem Ausweis über
ihre Verhältniſſe verſehene Pachtliebhaber mit
dem Bemerken eingeladen werden, daß die
Pachtbedingungen ſchon jetzt bei dem Rechnungs
führer, Herrn Apotheker Licht, eingeſehen wer
den können.

Graefenhainichen, den 26. März 1864.
Die Deputirten

Hypothekenkapitalien im Betrage von 750
1800 2000 3000 und 8000
ſollen cedirt werden. Nähere Auskunft er
theilt der Juſtiz Rath Bindewald

in Eisleben.
Von heute ab ſtehen auf dem Rittergut

Meisberg bei Hettſtedt 4 Stück fette Ochſen,

Mildner.

3 fette Kühe zum Verkauf. Das Vieh wird
nur zuſammen abgegeben.

Rittergut Meisberg, am 25. März 1864.
O. Lieberkühn.

Jn einer hieſigen Bronce u. Neu
ſtlberwaarenfabrik findet ein unverheirathe
ter, zuverläſſiger, ſolider ſicherer Mann
dauernde Anſtellung als Factor. Derſelbe muß
die nur leichte Buch und Kaſſenführung über
nehmen ſowie die Arbeiter controliren u. löh
nen können. Das Jahres-Gehalt beläuft ſich
auf 300 bei freier Station und Wohnung
Nähere Auskunft ertheilt Magss in

Herrn

Rittergüter Verkauf in Schleſien.
Ich habe gute und rentable Güker in Schleſien zum Verkauf in Auftrag üda ich ſelbſt 10 Jahr hier Rittergutsbeſitzer geweſen bin ich im h ein Gulskar

fern genaue Nachweiſungen über dieſelben ſowie über die hieſigen Verhältniſſe zu geben a
Unter anderen ſind zu verkaufen Ein Rittergut von 3300 Morg., Weizenboden mit ſchö

nem Schloß und Gebäuden, Stunde von der Eiſenbahnſtation, für 160,000 Thlr Ein
Rittergut von 3000 Morg., 6 Meilen von Breslau, 50 Jahr in einer Familie, für 168,000 Thn
Ein Rittergut von 700 Morg. Acker und 100 Morg. ausgezeichnete Wieſen im Kreiſe en
Breslau, für 58,000 Thlr., mit nettem Schloß und neuen Gebäuden. Ein Gut von 320 Morg
bei Bolkenhain, Weizenboden 1. Klaſſe, mit ſchönem Schloß und Gebauden, für 32000 Tor
Selbſtkäufern bin ich bereit, entweder brieflich auch hierher gerichtete Anfragen oder perſoniich

den 4. und 5. April in Halle im „Hotel zur Stadt Zürich Auskunft zu ertheilen
Breslau, Taunzienſtr.7. Lieut. Kahlert.

GUANO- Oder

Peruanischen Regierungin Hamburg.
Wir zeigen hierdurch an, dass unsere Guano-Preise unverändert sind, wie folgt

Beo. 160. pr. 2000 Brutto Hawb. Gewicht oder 20 Zoll-Centner, bei Abnahme von
60,000 W und darüber,

Beo. 124. pr. 2000 8 Brutto Hamb. Gewicht oder 20 Zoll-Centner, bei Abnahme von
2000 W bis 60,000

in Säeken, aahlbar pr. somptant, ohne Vergütang von Thaxa, Gutgewäent, p.
schlag oder Decort.

Mambvurg, war 1864. 9. D. Mutzenbecher Söhne,
Peru-Giunano unter Garantie der Echtheit, von J. D. Mutzenbecher Sönne n

Hamburg
ff. gedämpftes Knochenmehl,
Superphosphat billigſt bei Klinkhardt Schreiber, Bauhef,
Cement und gedämpftes Knochenmenhl in bekannter guter Qualität empſiſſt
Knochen kauft fortwährend

Freiburg a Unſtrut.
Lager unſeres Cements für

Schmedt G Comp.
Flmide mnpériale. Das vorzüglichſte Mittel, die Haare in 20 Minuten natiſſch

braun oder ſchwarz zu färben, in Etuis à 25
Comprimirte Roſenpomade. Ausgezeichnet für den Haarwuchs und zur Verſchönerun

des Haares, in Blechdoſen à 5
Coneentrirte Gallenſeife, zur völligen Reinigung aller ſeidener und wollener Stoffe don

Schweiß und Schmutz durch einfache kalte Wäſche, und daher bei den Hausfrauen ung
mein beliebt à Stück 2 Und 1 Packet zu 4 Stück 8 H.

Bann Athéenienne, Zur bequemen Reinigung der Kopfhaut von Schuppen und Schmuß
und zur Conſervirung der Haare in großen Flaſchen à 7

Aromatiſche Kräuterſeife, in ihren vorzüglichen Wirkungen vinreichend bekannt, empfiehlt
als feinſte und beſte Toilettenſeife à Stück 5 C. Maring, Brüderſtraße 16.

Verkaufs Anzeige. Wichtig für Schweißfuß Leidendel
Ein ſchönes Grundſtück mit einem Meine ſo rühmlichſt bekannten

Morgen großen Garten mitten in Schw eiſz Sohlen
der Stadt belegen iſt veränderungs in dem Strumpf zu tragen die den Fuß be
halber zu verkaufen. Näheres bei mEd. 7 ſtändig trocken erhalten, daher beſonders den anen ratä in der Ex Schweißfuß, Gicht und Rheumatismus Leiden

den zu empfehlen ſind, hat für Halle und Um

Meine Wohnung iſt von putt e e e e nas Paar S aare unab Ober- Leipzigerſtraße Nr. 5 giebt Wiederverkäufern angemeſſenen Rat

e üücdel, Herr Vriedrich Koch,
Pferdehändler.

Die Fabrik von Balteer Comp.
Halle und Umgegend befindet ſich nur bei Herren

Leipzigerſtr. 110, im Hauſe des
Herrn Liebau.

Frankfurt a/O., im März 1864.
Rob. v. Stephan

Friſcher Kalk
iſt täglich in großen und kleinen Quantitäten
in der Kalkbrennerei des Ritterguts Benn

Geld- und Documenten- Schränke
in jeder beliebigen Möbel
Fagçon, dergleichen Schreib

Tiſche ſolider und neueſter

entha
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ſtedt zu haben.
Von Oefen ab, die dicht an der Halle Eis

leber Chauſſee liegen, der Wispel 5 Thalef
einzelne Scheffel 7 Silbergroſchen.

Biele, Kalkbrenner.

Zur gütigen Beachtung
Dem Ziegelmeiſter Herrn E. Riedrihh

aus Oh Anit i. d. A. beſcheinigen wir hier
im Betreff der Anlage von Fenerungen
Ziegeloöfen, daß wir mit Freuden uns nut
dahin ausſprechen können daß unſere Anlage
vortheilhaft und dem Zweck vollkommen entſpre

Conſtruction, bewährt bei den
großen Bränden 1852, 1855

in Lengenfeld, 1858 in Te
kutz, 1859 in Schönheyde,

1860 in Chemnitz und 1862
in Eibenſtock, empfiehlt zu

den billigſten Preiſen
Carl Kästner in Leipzig.

Württembergss
Alpen Kräuter- Honig

aus friſchen, heilkräftigen, blutreinigenden Kräu
terſäften und Honig beſtehend, ſeit Jahren
rühmlichſt bekannt, fabrizirt von Spielhagen
S Co. in Berlin, iſt zu haben in Flaſchen
à 1 M und 15 beiF. Hille t Hals s Buchsbaum zu Einfaſſungen iſt im Ri

Berlin, Annenſtr. A7. Bruchbandagen bei W. Langes So tergutsparke in Canena zu haben.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Zweite Beilage zu 78 der Halliſchen Zeikung (im G. Schwetſchkechen Verlage).

Halle, Sonntag den 3. April 1864.

ſche der verwundeten preußiſch öſterreichiſchen Krieger und der
Ein hinterlaſſenen hülfsbedürftigen Familien derim Kampfe Gcſallenen

o gingen ferner ein: Von der Gemeinde Capellenende 3 Thlr. 5 Sgr.
ken Gemeinde Fienſtädt 29 Thlr. Hälfte des Reinertrags einer von Frau
i Schauſpiel Oirectorin Nicolas in Laucha veranſtalteten Theater Vorſtel

lung 6 Thlr. 10 Sgr. geſammelt auf dem Landwehrball bei H. Gaſt
wirkh Thömsgen in Döllnitz 5 Thlr. Vorſtehende Beträge ſind mit
43 Thlr. 15 Sgr. (im Ganzen 1584 Thlr. 9 Sgr. 5 Pf.) an das
Unterſtützungs Comité für Halle und Umgegend heute abgeliefert
worden. An LazarethEffecten ging ein: 1 Packet Wäſche Ungenannt.

Halle, den 2. April 1864.
Expedition der Halliſchen Zeitung.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Hamburg, d. 2. April. (Tel.) Die „Hambürger Nachrichten

on enthalten einen Brief aus Kopenhagen, demzufolge die Einberufung
des Reichs raths baldigſt bevorſteht. Dem Reichsrath ſoll, wie es

von heißt, die Ermächtigung zur Einberufung einer conſtituirenden Verſamm-
lung abverlangt werden, welcher die Entſcheidung über die Verfaſſungs

Ab- frage anheimzugeben ſei. Der König kehrte am 30. März zurück und
hielt am 31. März Vormittags einen Geheimen Staatsrath ab. Die
bisher bekannten Landthingswahlen zeigen eine Mehrheit der ge
mäßigten Nationalpartei.

s n Die formelle Einladung der engliſchen Regierung an den deutſchen
Bund vom 26. v. M., die Conferenz am 12. d. zu beſchicken, iſt in

gleicher Weiſe und gleichzeitig an die übrigen Signaturmächte des Lon
f. doner Vertrages übermacht worden. Mit der zuſtimmenden Antwort
iſt preußiſcher Seits iſt, wie die miniſterielle „Nordd. Allg. Ztg. hört,

die Erklärung abgegeben worden, daß eine Löſung der Frage auf einer
anderen Baſis als der der Verträge von 1852 geſucht werden müſſe
und daß gleichzeitig der Frage der Nationalitäten, welche in der Be
wegung der Herzogthümer von deutſcher, wie von däniſcher Seite eine
ſo lebhafte Rolle geſpielt hat, eine befriedigende Rechnung getragen

ich werden müſſe.
Wie man der „O.Z aus Neufahrwaſſer mittheilt, iſt am 31.

erren

erunſ März Norgen dieſſeits Helga ein Kanonenboot in Sicht geweſen, wel
ches, nachdem es einige Zeit herumkreuzte, wieder jenſeits Hela ver

en ſchwand. Obſchon die Flagge nicht deutlich zu erkennen war, glaubt
ung man doch, daß es ein däniſches Schiff geweſen. Wie die „O. Z.“

meldet, iſt das am 31. in Kolberg eingetroffene holländiſche Schiff „Ge
hin zina Elſina Kapitän Deen, welches nach Stettin beſtimmt war,

beim Peerd (Oſtſpitze von Mönchguth, 36 Seemeilen von Swinemünde)
bfiehh von den Dänen zurückgewieſen, da Swinemünde blockirt ſei. Aus
6. Cammin vom 31. März Abends wird der „O. Ztg.“ telegraphirt
Heute Nachmittag ſind 6 däniſche Dampfer (Fregatten, Korvetten und
el Schooner) oſtwärts ſteuernd der Küſte fortwährend ganz nahe.

Von Gibraltar iſt die öſterreichiſche Fregatte „Conte Dandalo“ am
27. Morgens weſtwärts weitergegangen. Das öſterreichiſche Kanonen

boot „Wall iſt dort angekommen. Dem „Pays“ zufolge kreuzt ein
däniſches Kriegsſchiff zwiſchen Alexandria und Candia, um deutſche
Handelsſchiffe dort einzufangen.

d n Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Königl. Regierung veröffentlicht in Nr.

12 des Amtsblattes ein Verzeichniß von Geſchenken an Kirchen und
alt Schulen in den Ephorieen Belgern, Bitterfeld, Cönnern, Eckartsberga,

Eilenburg, Ermsleben, Freyburg, Gerbſtedt, Gollme, Halle (Stadt),
es Heldrungen, Herzberg, Lauchſtedk, Lützen, Mansfeld, Merſeburg (Land),

Naumburg, Querfurt, Sangerhauſen Schkeuditz Schraplau, Torgau,
Weißenfels Zahna und Zeitz. Die Perſonal-Chronik des Amtsblat-
tes (Nr. 13) meldet:

Se. Mafeſtät der König haben geruht, dem Baurath Schönwald zu Naum
burg den Königlichen KronenOrden III. Klaſſe zu verleihen. Die bisherigen Appel

titäten) lationsgerichts Auscultatoren Vitz und v. Trotha ſind zu Regierungs Referendaren
denn bei der hieſigen Königlichen Regierung ernannt worden. Dem Revierförſter W.

Deeke jun. zu Bräunrode iſt die Führung der Polizei Anwaltſchaft für das gewerk
ſchaftliche Forſtrevier und den Forſtpolizei Verwalkungsbezirk Bräunrode vom 1.

Avril e. ab commiſſariſch übertragen worden. Der Zahlmeiſter Aſpirant, Feldwebel
Regling vom 2. Bataillon (Magdeburg) 2. GardeLandwehr Regiments iſt als Se
erekariats Aſſiſtent bei der Jntendantur des 4. Armee Corps angeſtellt und der Se
eretartatsAſſiſtent Eich ert von der Jntendantur des 4. zu der des 2. Armee- Corps

er. verſetzt worden. Die erledigte evangeliſche Diaconatſtelle in der Diöces Brehna iſt
dem bisherigen Frühprediger in Erfurt Carl Ernſt Robert Kaufmann verliehen

ng worden. Die unter Privat Patronat ſtehende, mit einem Einkommen von 1533 Thlr.
Sar. 5 Pf. verbundene Ober Pfarrſtelle in Teuchern, Didces Liſſen, iſt durch dasdrih Ableben des Oberpfarrers Geucke vacant geworden. Das Oberpfarramt zu Teu

hierwi chern hat 3 Kirchen zu bedienen und 3 Schulen zu beaufſichtigen. Die unter Pri
n I ut-Patronat ſtehende zweite Predigerſtelle in Derenburg Diöces Halberſtadt, derene Einkommen mit Einſchluß des Witkhums auf 1451 Thlr. angegeben iſt, iſt durch das

uns i Ableben des Predigers Harihauſen vacant geworden. Ter bisherige Hülfsgeiſtli
che an der Strafanſtalt zu Halle, Eduard Albert Theodor Göldner, iſt zum Haus

nlagt geiſtlichen an der Königlichen Strafanſtalt zu Delitzſch berufen und beſtätigt worden.
ntſpi der Sberprediger Thiele zu Alsleben a. d. S. wird am 1. April e in den Ru

ekand treten. Ueber die dadurch vacant werdende Stelle iſt bereits disponirt.
Die Organiſtenſtelle an der Kirche St. Nicolai in Eilenburg iſt dem Lehrer Friedrich
Louis Bäß ler übertragen worden.

nun Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei bis einſchließ
n Riſch ſechs Jahren ſind im Bezirke der Königlichen Regierung zu Mer

burg und den angrenzenden Bereichen für dieſes Jahr nachſtehende,
Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden den 30. Mai

in Luckau, den 1. Juni in Torgau, den 2. Juni in Pretzſch, den
4. Juni in Belzig, den 8. Juni in Aken.

Das bisher unter der Leitung des Candidaten der Theologie
Dr. Nieſe in Köſen beſtehende Progymnaſium iſt vom 1. April
dieſes Jahres ab nach BadSulz a übergeſiedelt.

Der in dem neulichen Seetreffen vor Swinemünde öfter er
wähnte Lieutenant zur See J. Klaſſe Werner, der die Nymphe com
mandirte und im dichteſten Kugelregen unverſehrt blieb, iſt der Sohn
des königl. Oomainen Raths a. O. Werner in Halberſtadt. Der
Domainen-Rath W. iſt ein Veteran aus den Freiheitskriegen.

An der in Quedlinburg aufgetretenen Trichinenkrankheit
ſind nun doch zwei Perſonen geſtorben. Bei der Section des einen
der Verſtorbenen, der auch auswärtige Mediciner aus Berlin Braun
ſchweig, Hannover u. ſ. w. beiwohnten, haben die Aerzte eine unge
heure Menge von Trichinen entdeckt. Faſt alle übrigen von dieſer
Krankheit Betroffenen ſind als geneſen zu betrachten und nur einige
wenige find noch nicht außer aller Gefahr.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 4. April 1864 zu verhandelnden Sachen.
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Jahresrechnung der Hundeſteuer Kaſſe pro 1863. 2) Jahres

rechnung der Kämmerei II. pro 1863. 3) Etatsüberſchreitungen bei
der GottesackerKaſſe. 4) Vorſchläge wegen Heizung und Beleuchtung
der Turnhalle. 5) Jahresrechnung der Sonntagsſchul: Kaſſe pro 1863.
6) Mittheilung über ein Vermächtnig an das Siechenhaus. 7) An
derweite Feſtſtellung des Stiftungs- Kapitals für zwei HospitalsFrei
ſtellen. 8) Herſtellung einer beſchädigten Pumpe. 9) Beſchaffung
zweier Waſſerfäſſer für die Arbeits Anſtalt. 10) Vermiethung des
Rathskellers. 11) Herſtellung eines Bürgerſteigs.

Geſchloſſene Sitzung.
1) Antrag auf GehaltsErhöhung. 2) Wiederbeſetzung einer Stelle.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gödecke.

Gewerbeverein.
Montag den 4. April. Local Saal zur „Tulpe“.

Abends 8 Uhr. Zutritt Jedem geſtattet.
Gäſte 2, Sgr.

Tagesordnung:
1) Der Salpeter: Dr. N. Gräger.
2) Laliforniſche Skizzen. Fortſetzung: R. Jordan.

Der Vorſtand des Handwerker-Bildungs-Vereins.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 1. bis 2. April.
Kronprinz. Hr. Forſtmſtr. a. D. v. Wedell a. Erfurt. Hr. Reg. Aſſeſſor

Döring a. Frankfurt a. O. Mad. John m. Fam. a. Berlin. Hr. Gutsbeſ.
Schweling a. Quedlinburg. Hr. Bauunternehmer Winzer a. Köln. Die Hrrn.
Kaufl. Herold a. Fürth, Horn a. Bielefeld, Werner a. Berlin, Maltzahn a.
Breslau, Richter a. Nürnberg.

Stadt Zürken. Die Hrrn. Kaufl. Strovp a. Brandenburg, Klingenſtein a.
Kitzingen, Wagner a. Braunſchweig Wächter a. Stettin. Hr. Geh. Rath Bö
ning a. Hannover. Hr. Fabrik. Lucas a. Köln.

Ctoldner Ring. Hr. Forſt- Aſſeſſor Braun a. Berlin. Hr. Baumſtr. Becker
a. Altona. Hr. Chemiker Fabrendorf a. Weimar. Hr. Fabrik. Roſe a. Rem
ſcheid. Die Hrrn. Kauft. Salinger a. Leipzig, Bunge a. Vlotho Stein a. Lä
beck, Kaiſer a. Bremen Schulze a. Dresden.

Goldner Löwe. Die Hren. Kaufl. Fatzler u. Henſchke a. Berlin Winkler
a. Naumburg, Schöller a. Köln, Braune a. Dortmund Hildebrand a. Erfurt,
Fiſcher a. Kaſſel, Arnold a. Darmſtadt. Hr. Rittergutsbeſ. Becker a. Breslau
Die Hrrn. Fabrik. Artus a. Mainz, Wiegand a. Hannover. Hr. Brauereibeſ.
Müller a. Stettin

Stadt Hamburg. Hr. Amtm. Knauer a. Bennewitz. Hr. Fabrik. Behrendt
a. Berlin. Hr. Paſtor Neide a. Friedeburg. Die Hrrn. Kauſt. Bech u. Fleck
a. Magdeburg, Müller a. Berlin Neuhaus a. Wien Tierſch a. Leipztg, B. v.
Griesheim a. Torgau. Hr. Schichtmſtr. Stollberg a. Plötz. Conditorfrau Dell
wig m. Tochter a. Goßlar.

Mente's Mötel. Hr. kgl. Baumſtr. Ferſteſſe u. Fräul. v. Courbiere a. Berlin.
Hr. Amtm. Lehmann m. Gem. a. Erfurt. Die Hrrn. Kauf Reichardt a. El
berfeld, Wernthal a. Magdeburg. Hr. techn. Dirig. Heinze a. Bitterfeld.

MGötel zur Eisenbahn. Dte Hrrn. Kauf Strauß a. Berlin Cavufee a.
Stettin Bruhm a. Chemnitz. Hr. Rent. Roß a. Dresden. Hr. Apoth. Gries
heim a. Magdeburg. Hr. Gaſtwirth. Pohold a. Schwelm. Hr. Unteroffizier
Schmidt a. Quedlinburg

Meteorologiſche Beobachtungen.

Anfang
Eintrittsgeld für

1. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 333,02 Par. L. 331,23 Par. L. 33,107 Par. L. 331,77 Par. S.
Dunſtdruck 2,29 Par. L. 2,30 Par. L. 2,34 Par. L. 2,31 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 79 pCt. 57 pCt. 88 pCt. 75 pCt.
Luftwärme 4,2 G. Rm. 8,1 G. Rm. 3,2 G. Rm. 5,2 G. Rm.
Dünger-Control-Lager von O. Koebke

in Male.
Reviſion des Lagers am I8. März I864.

Lagerbeſtand:
2200 Guano mit 15,1 Stickſtoff,
1500 Superphosphat t2000 Knecht alte Qualität

gemäß letztem Atteſte.
Verſuchsſtation des landw. Central- Vereins

Salzmünde, den 24. März 1864.
gez. Dr. Gronuven.



Bekanntmachungen.
Auction.

Mittwoch den 6. d. Mts. Nachmitt. 2 Uhr
verſteigere ich, wegen Lokalveränderung
der Mad. Laus in der Reſtauration
zur goldenen Egge“ allhier, ſehr
gut erhaltenes obiliar, als: polirter

orrathsſchrank, Büreaus mit Glasaufſatz, Bett
ſtellen, Tiſche, Spiegel, Stühle, Betten, Haus
und Küchengeräthe.

J. H. Brandt,Kreis Auct. Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

Capital- Geſuch.
1500 und 1800 werden auf ländliche erſte

und vorzügliche Hypothek ſofort geſucht. Alles
Nähere durch J. G. Fiedler, kl. Stein
ſtraße Nr. 3.

4000 erſte gute Hypothek,
2200 ebenfalls gut ſucht bald

G. Marxtinius.
Holz Auction.

Auf dem Rittergute DOieskau, am Bruck-
dorfer Teiche, ſollen Mittwoch den 6. April c.
100 Haufen Pappeln Stangen und Reisholz
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Sämerei- Verkauf.
Außer den bekannten feinen Gemüſe-Sä

mereien empfehle ich noch Nachſtehendes, als
Frühe Mai Erbſen und Vohnen in meh
reren Sorten keimfähige Schlangen-Gur-
kenkerne, Zwiebeln, gelbe u. rohe Mohr
rüben, weiße und gelbe Nieſenmöhren,
Weißkohl, Kohlrabi, Kohlrüben und
Herbſtrüben-Samen, Futterrüben
Eerne von langer, rother u. runde gelbe Sor
ten, u. Zuckerrübenkerne, Timotheus-,
engl. Raigras u. fein Raſengras-Sa-
men, rothe und weiße Kleeſaat, Luzerne,
Pferdezahn und Bad. Mais außerdem
noch Blumen-Sämerei, Baumwachs und
Baſtmatte. C. F. Riäsel am Markt.

Eine Gutspachtung von 462 M. ſep. Acker
und Wieſen, größtentheils Rübenboden, mit
ſchönem Jnv. noch 13 Jahre laufend und in
der Nähe von Nordhauſen belegen, ſoll Um
ſtände halber für 16,000 ſofort cedirt wer
den. Näheres auf Franko- Briefe durch den
Agenten B. Döring in Nordhauſen.

Eine große geräumige ParterreWohnung iſt
zu vermiethen und zum 10. October d. J. zu
beziehen Leipziger Platz 2a.

V.erkaufs- Anzeige.
Mehrere Rittergüter mit und ohne Wal-

dung, ſowie: Bauergüter, Gartenwohnungen
und Hausbeſitzungen von ganz verſchiedenen
Größen, von 10--160 000 ſind zu haben.
Die nähere Auskunft darüber weiſt nach

der Agent Robert Pauldin Görlitz.
Cedirungs- Anzeige.

ingleichen

Eine Beſitzung von 280 Mrg. Areal iſt auf
einige Jahre zu cediren. Die Pacht pro Mrg.
erſteigt ſich auf einen reichlichen Thaler. Das
Jnventar iſt dem jetzigen Pächter und muß vom
neuen Pächter mit übernommen werden. Das
Gut liegt 2 Stunden von Görlitz entfernt
nahe der Eiſenbahn. Bewerber wollen ſich ge
fälligſt melden bei Rob. Paul in Görlitz.

Ein in Naumburg an frequenter Lage
ſchwunghaft betriebenes Putz und Modewaa-
ren Geſchäft iſt umzugshalber unter günſtigen
Bedingungen ſofort zu verkaufen. Gefällige
Offerten werden unter A. Z. 5668. poste re-
stante Naumburg franco erbeten.

HausVerkauf.
Wegen Umzug beabſichtige ich mein Haus

grundſtück vor dem Geiſtthore Nr. 60 zu ver
kaufen. H. Wieſe, Zimmermeiſter.

Zucker und Futterrübenkerne verkauft
Gottſchalk in Quillſchina.

Ein Waſſerpumpwerk, beſtehend aus Ventil
und Liderkaſten, Kolbenrohr und Saugrohr incl

ſen mit Preisangabe werden erbeten unter B.
8. 27 poste rest. Liebertwolkwitz bei

Schleicher wird ſofort zu kaufen geſucht. Adreſ, gebunden,

Mitteldentſcher Eiſenbahn Verband.

Vom 1. April er. ab findet wieder zwiſchen unſeren Stationen Leipzig und
Halle und der Großherzoglich Badiſchen Station Pforzheim die ſeit dem 1. Ja

S nuar e. unterbrochen geweſene direkte Perſonen und Gepäckabfertigung ſtatt.
Erfurt, den den 31. März 1864.

Der Mitteldeutſche Eiſenbahn-Verband.
Für denſelben

Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

HalleCaſſeler Eiſenbahn
Für die Strecke von Eisleben bis Sangerhauſen werden Eiſenbahn

ſchwellen von Eichenholz in einzelnen, auch kleinern Quantitäten angekauft. Die
Lieferungs Bedingungen und die feſtgeſetzten feſten Preiſe ſind in dem hieſigen Ah

theilungsbüreau und bei dem Herrn Sections Baumeiſter Middeldorf zu Blankenhein
zu erfragen.

e

Eisleben, den 1. April 1864.
Der Abtheilungs- Baumeiſter

RNumſchoettel.

Dem Herrn Pranz Schumacher in Klepzig iſt die Agentur obiger Gſſellſchaſt
für Klepzig und Umgegend übertragen worden und bitten wir in VerſicherungsAngelegen
heiten ſich an denſelben wenden zu wollen.

Halle, am 1. Avril 1864.
Die Haupt Agentur

W. Kersten Co.
Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Annahme von Verſiche

rungen zu billigen und feſten Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung
erfolgen kann, ſowie zu jeder Auskunft in dieſer VerſicherungsBranche. Formulare eder
Art verabreiche ich gratis und werde bei deren Ausfüllung bereitwilligſt unterſtützen.

Klepzig bei Landsberg, am 1. April 1864.
Franz Schumacher.

Bumkl Gebhardt,
Sattler und Wagenbauer allhier, Mauergaſſe Nr. II,

empfiehlt ſich bei der Anzeige ſeines Etabliſſements in der Anfertigung von Kutſchwagen, Ge
ſchirren, Sopha's, Matratzen und allen übrigen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln, und
verſpricht bei guter reeller Bedienung die möglichſt billigſten Preiſe.

Reparaturen von allen in mein Fach einſchlagenden Artikeln werden ſchnell und billigſt aus

geführt. B. Gebhardt, Sattlermeiſter.Ein Paar ſtille Leute ſuchen zum Wegen Domieil- Veränderung des
1. Juli ein Logis im Preiſe bis 21 jetzigen Miethers iſt die obere Eta-
Off. unter B. befördert Herr Ed. ge, große Ulrichsſtraße Nr. 60, zuStiückrath in der Exped. d. Ztg. Johann oder Michaeli anderweitig

Reiſekoffer und zu r ithen.
Hutſchachteln für Döchſt wichtig für Schwerhörige,

Herren u. Damen, Der von Dr. Maudnitz dargeſtellte, in ab
Reiſetaſchen z. Um len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
hängen und an die Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör
Hand zu nehmen, Liquor, welcher nicht nur bei allen Eifer

e empfiehlt in beſter kungen der Gehörwerkzeuge ein untrüglihe
Auswahl u. billigen Preiſen Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fü

C. Weyland, gr. Klausſtr. A. len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird e

G gen portofreie Einſendung von 20 o pr. I.J inal Flacon mit Gebrauchs- Anweiſung oderWanne re S S 3 Stück, ſogleich zugeſendet ein

r, e S iferſtifte, Schreibebücher, ſo wie die h h
beſte Alizarin- und ſchwarze Stahl

Dfedertinte nur allein in beſter Qua
lität zu haben in der engl. Stahlfe Se Pattisom's
d dlung Ranniſche Straße Nr.l et Engliſche Gichtwatte,

NB. Die Stahlfeder mit dem Stem-
pel Heinze S Blankesz führe
ich nicht, ſondern nur ächt engliſche.

vgvr6 uzu

n I Heil- u. Präſervativ- Mittel gegen
Jakute u. chroniſche Gicht u. Rheu-
I matis men aller Art, als gegen Ge

I ſichts-, Hals- und Zahnſchmerzen,
Kopf, Hand u. Kniegicht, Seiten
ſtechen, Gliederreißen, Rücken u.
Lendenſchmerz c. c. iſt, in Packeten
à 5 und s in Halle a/S. Nur
allein ächt zu haben bei K. Hentze
früher W. Hesse, Schmeerſtr. 36.

Zu kaufen wird geſucht ein Hausgrundſtück
in Halle, mit Fluß und gutem Brunnen

z FTuch, Flanell und Merinolumpen kauft
jedes Quantum u. zum höchſten Preis

Shoddy- u. Mungofabrik,
Halle, Schimmelgaſſe Nr. Ga.

Schulbücher
zu dem möglichſt billigſten Preis bei

J. r. Lippert,Mittelſtr. Nr. A.
Chemnitzer Copir Tinte

verkauft zu Fabrikpreiſen Carl Haring.
Alle auf hieſigen Schulen eingeführten

Schulbücher und Lexica, dauerhaft
billigſt.

Liäppert'ſche Buchh.,
Ca. Keferstein),

fahrt.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. niederzu
legen.

Eine neumilchende Kuh mit
dem Kalbe iſt zu, verkaufen in

W Zſcherben Nr. 13.
Eine Partie Schaafe ſind zu verkaufen auf

Leipzig. Alter Markt Nr. 3. dem Gute Nr. 4 in Gimmritz bei Wettin

Die Vaterländiſche Hagel-Verſichernngs- Geſellſchaft in Elberſeld.

waſſer, Hofraum, Niederlagsräume und Ein
Offerten ſchriftlich A. 100 bei Hrn. Ed.

e c e e e

S



und

Ja

Bauer's Hotel u. Bad Ottenstein
in Schwarzenberg im sächs. Erzgebirge,

anweit des Bahnhbofes und an der Carlsbader Straße gelegen,
anpfiehlt ſeine vom I. Mai bis Ende
vorzüglichen

fernadel Dampf,
oder in die Böhmiſchen

ehrten Gäſte durch vorzügliche Bewirthung

Hetober jeden Jahres täglich friſch bereiteten
Ziegenmolken und Kräuterſäfte, ſeine höchſt practiſch eingerichteten Kie 80

Wannen- und Kräuter-Bäder,
Bäder Reiſenden ſeine in reizender Lage befindlichen Lokalitäten und

auf's Comfortabelſte ausgeſtatteten Zimmer und wird beſtrebt ſein, ſich die Zufriedenheit der ge
und möglichſt billige Preiſe zu erwerben. ben

Privat- Vnterricht
in Deutſch, Franzöſiſch (Grammatik und
Converſation) in den Schulwiſſenſchaften ſowie
im Klavierſpiel ertheilt
Gr. Berlin 9, 2 Tr. Antonife Geist,

geprüfte Lehrerin

ESchülerPenſtonen mit Nachhilfe zu
empfiehlt der Agent Martinius,

ſowie den zum Vergnügen Alter Markt Nr. 34.
Eine gute Penſion für einen auch zwei Kna

mit Nachhülfe und Aufſicht eines Lehrers,
weiſt nach Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Waſſerheilanſtalt u. climatiſcher Kurort Königsbrunn,
Fuße der Feſtung Künigſtein
in allen Temperaturgraden

am ſüdlichen
des Waſſers
unter Leitung des Dr. Putzar.

Dr. Putzar's hydr. Schriften ſind aus

Einen Gärtner, unverheirathet, welcher gute
Zeugniſſe beſitzt ſucht

Louis Hildebrand.
Böllberger Mühle bei Halle.
Ein Lehrling kann in die Lehre treten beim

Bäckermſtr. Neubert, Langegaſſe 18.

Schweiz). Anwendung
Kuren(ſächſ.

ebenſo Molken u. gymn.
allen Buchhandlungen u. Pro

ſpeete aus Königsbrunn ſelbſt zu beziehen. Brte e e z e m e e Einem jungen Oekonomen kann auf einemN. F. Da Rittergute eine Hofverwalterſtelle nachgewieſen
Liqueurs nur allein bereitet von
Berlin, Charlottenſtraße 19:

Die Flaſchen ſind auf der Rückſeite

(R F. Daubitz) verſiegelt.

Kränuter-Liqueur und unten das
3) Jede Flaſche iſt

Alsleben Herr A. Schlegel.
Artern Herr H. Fuchs.

Bibra Herr C. Peime.
Bitterfeld Herr F. Krauſe
Brehna Herr Th. Sachtler
Cölleda Herr S. Hofmann.
Cönnern Herr Th. Müller.
Delitzſch Herr H. W. Fiſcher
Döllnitz Herr Guſtav Hertel.

Dommitzſch Herr J. G. Neumüller.
Droyßig Herr G. Ludwig
Düben Herr Ernſt Schulze.
Dürrenberg Herr W. Hilde.
Eckartsberge Herr G. Packbuſch.
Eilenburg Herr E. Ebersbach.
Eisleben Herr Anton Wieſe.
Frankenhauſen Herr Louis Voigt.
Freiburg a/ U. Herr C. Fverſter.
I Graefenhainichen Hr. H. F. Streubel.
Gröbzig Herr Alb. Püſchel.

Heldrungen Herr C. G. Lorbeer.
M Hettſtedt Herr F. W. Schroeter.
M Hohenlohe Herr F. Goller.
M Hohenmölſen Herr A. Lehmann.
M Höhnſtedt Herr L. Zeidler.
Jeſſen Herr E. Krebs.
e Kelbra Herr C. Troebs.
Kemberg Herr R. Bremme.
Koeſen Herr F. A. Koch.
Landsberg Herr J. Thoß.

MNeh leſene Kartoffeln
S

bei Merſeburg.

Erneuter Beweis über die Vorzüglichkeit de

Der Wahrheit die Ehre!Obgleich von jeher einer kräftigen Leibesbeſchaffenheit mich erfreuend, litt ich doch nicht

Warnungs- Anzeige.
unm ſich beim Ankaufe des echten R.

gen Betrug durch Nachahmuüng zu ſchützen, achte man genau auf folgende,
die echten Flaſchen kennzeichnende Eigenſchaften

Daubitz. Berlin. 19 Charlotten Str.

Das Etiquett trägt in oberſter Reihe die Bezeichnung R. F. Daubitz'ſcher
Namen-Facſimile.

mit einer gedruckten Gebrauchs Anweiſung umwickelt, welche

ebenfalls das Namen Zacſimile und das
Der echte R. F. Daubitz ſche KräuterLiqueur iſt nur

finder, dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin
Joder in den unten aufgeführten Niederlagen,hängeſchilder, welche das Namen- Facſimile im Abdruck zeigen, in

Halle, April 1864.
Das General Depöéöt für die Provinz Sachſen.

We d. Randel.

werden bei
T. Heſſe, Halle, Steinthor 4.

Ein verheiratheter Aufſeher, im Rübenbau
bewandert, mit guten Atteſten verſehen u. eine
ausgelernte Landwirthſchafterin ſuchen ſofort gute
Stelle durch

Frau Schaaf, Rittergaſſe Nr. 11.
Ein ſleißiger Müllergeſelle kann ſofort

in Arbeit treten beim Müllermeiſter
Berger in Osmünde.

Zwei Glaſergeſellen
erhalten Arbeit bei Heiße in Lauchſtedt.

Ein junger Menſch, welcher in der Preß
hefenfabrikatton gründlich erfahren iſt, fin
vet gegen ſehr guten Lohn dauernde Beſchäf

tigung.Das Nähere bei Guſtav Wiedemann
in Zeitz.

Für meine Eiſen und Kurzwaarenbandlung
ſuche ich zum möglichſt baldigen Antritt einen jun
gen Mann mit den nöthigen Schulkenntniſſen
Unter villigen Bedingungen als Lehrling.

Halkle, im April 1864.
Julius Winzer.

Einen Lehrling ſucht der Bäckermeiſter Stein
berg in Eisleben.

Geſuch.
Für ein auswärtiges Materialgeſchäft wird

zum 1. Juli oder auch früher eine Mamſell,
welche ſchon darin thätig war, geſucht. Nähe

res in Halle, Brüderſtraße Nr. S.
Ein tüchtiger Stellmagergeſell finder auf Ma

ſchinen dauernde Beſchäftigung beim
Maſchinenbauer Pforte

in Siedersdorf.

dem Apotheker R.

F. Daubitz ſchen KräuterLiqueurs ge

mit der eingebrannten Firma: R. F.
19 verſehen und mit dem Fabrikpetſchaft

Fabrikpetſchaft im Abdruck zeigt.
zu beziehen von dem Er

Charlottenſtr. 19 direct
ſämmtlich autoriſirt durch gedruckte Aus

Laucha Herr Th. Kannis.
Lauchſtedt Herr Nich. Fahr.
Leimbach Herr J. G. Traue.
Löbejün Herr L. Virkhold.
Lützen Herr C. F. Weidling.
Mannsfeld Herr F. Hohnſtein.
Merſeburg Herren C. H. Schulze sen.

Sohn.
Mücheln Herr G. SiaHerr C. Fickweiler.Naumburg L. Lehmann.
Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Oſterfeld Herr A. Kompiſch.
Oſtrau Herr Ferd. Wittig
Prettin Herr F. T. Jander.
Pretſch Herr L. F. Exter.
Huerfurt Herr J. E. Biener.
Roßleben Herr Otto Berthold.
Rothenburg Herr G. F. Voſſe.
Sangerhauſen Herr F. W. Huenſel.
Schkeuditz Herr W. Hecht.
Schkoelen Herr Louis Boehme
Schmiedeberg Herren A. Booch Sohn.
Schraplau Herr F. E. Canigs.
Teuchern Herr C. F. Burckhardt.
Teutſchenthal Herr W. Nette.
Weißenfels Herr C. F. Zimmermann.
Wettin Herr G. W. Schade.
Wiehe Herr C. A. Knorr.
Zeitz Herr C. Nieſer.
Zörbig Herr C. F. Straube.

Ein junges Mädchen von Wißerhalb, welche
ſchon längere Zeit in einem Materialwaarenge
ſchäft conditionirte, ſucht zum ſofortigen Antritt
ein Unterkommen.
Adreſſen beliebe man an die Herren Helm-
bold S Co. in Halle gelangen zu laſſen.

Eine tüchtige ſelbſtſtänd. Wirihſchaſterin weiſt
nach Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.
Ein Lehrling, am liebſten von außer
halb, findet ſofort Aufnahme beim Sattler

meiſter Matthes, gr. Steinſtr. 53.
Ein Lehrling kann unentgeltlich in die Lehre

treten.W. Mohs Schmiedemſtr., gr. Steinſtr. 32.
S. Adam in Lyck, Agent für den An

und Verkauf von Häuſern Gütern c. c. empfiehlt ſich unter Zuſicherung ſtreng reeller Be

dienung beſtens.
B. Die Pillau Königsberg Lycker

Bahn (oſipreußiſche Südbahn) iſt be
reus im Bau begriffen.

Eine tüchtige in Butter und Molkenwirth
I ſchaft wohlerfahrene Land wirthſchafterin erhält
ſofort Stellung durch Frau Hartmann,

Comtoir: gr. Schlamm Nr. 10.
Die Beleidigung, welche ich dem Maurer

n von W. Kanitz zugefügt habe, nehme ich hier
mit als unwahr zurück.

Härsdorf. Auguſte Nilius.
Ein ordentliches, rechtſchaffenes Mädche

außerhalb findet den 4. Mai Dienſt.
Frau Müller Schwemme 1.



MDachsteinpappe in Nollen bis 509“ lang, 3“ breit, Asphalt, Steinkohlentheer, Nagel c. bei
Karl Zabel, Zimmermeiſter.

olz Vement nebſt den dazu gehörigen Materialien
hatnur allein auf Lager

zur ſicheren Eindeckung ganz flacher und feuerfeſter Daga
I. Zael, Zimmermeiſter.

Der Ausverkauf von Tuchen und Buckskins
wird fortgeſetzt, bedeutend unter dem Koſten-preis 7 G. othIkurgel,

Leipzigerſtraſze Ss.
Eine neue Sendung Shawls und Umſchlagetücher ſowie eine große Aus

wahl Damen- Mäntel in Wolle und Seide nach den neueſten Modelles

zu möglichſt billigen Preiſen empfiehlt G. Bote
Reiſetaſchen, Damentaſchen, Neceſſaires Ledertaſchen, Brieftaſchen,Porremenn es Cigarren Etuis, Schreibmappen, Wechſeltaſchen, Bank

notentaſchen in verſchiedenen Größen, Notizbücher u. ſ. w. in großer Auswahl zu ſehr

billigen Preiſen zu haben bei S. o.
Alle Schreibutenſilien ſind billig Gute ſchwarze Tinte und rothe

und blaue Carmintinte zu haben bei S. Veote.
Die größte Auswahl in Photographie Nahmen zu dem billigſten Preis,

und werden Photographien gratis eingerahmt bei e 0ke.
Photographie Album von einfachſten bis zu den feinſten, das Stück

von 5 z an, zu haben bei S. o.
Seidenbücher mit 24 Farben NähſeideEinlage von einfachſten bis zu den feinſten zu

ſehr billigem Preis zu haben bei S. Veole.
beſtehend in großen und kleinen Uhrketten Boutons,

Siegelringen, Trauringen, Manſchettenknöpfen, Armbändern Me

zu haben.

Das größte Lager Bijouterien,
Brochen, ff. Fingerringen,
daillons, Nadeln u. ſ. w.,

NB. ganz den echt goldenen gleich,E. zu ſehr billigen Preiſen nur zu haben bei S. V ote,
große Steinſtraße 78.

Ein Lehrling kann ſofort placirt werden bei
C. Weyland, Sattler und Täſchnermſtr., gr. Klausſtr. A.
Den verehrten Besuechern Leipzigs

empfiehlt ſein neu erbautes Lokal, genannt zum

Fam barer etten,Reichsſtraße Nr. 15, Eingang Goldhahngäßchen, in Mitte der Stadt und unweit der Bahn
höfe gelegen.

Guter und billiger Wein
Auswahl. und andere Speiſen inBairiſches und Lagerbier, Delicateſſen

Chr. Engert.
Dienstag den 5. April

im Saale des Kronprinzen

Quarptettesoirée
der

Gebrüder VIüller,
Hofquartett Sr. Hoheit des Herzogs von S. M.

Programm.
Mozart, Quartett Ddur.
Mendelssohn, Quartett Es dar.
BReethoven, Quartett Cis moll,

Anfang 6 Uhr Abends.
Billets zum Subseriptionspreis von à 15 9 sind bei Karmrodt zu haben. An

der Kasse à Billet 20
Das bisher vom Kreisgerichtsr. v. Land

wüſt bewohnte Quartier, vor dem Steinthor
Nr. 11b, iſt zum 1. October zu vermiethen.

Ein Logis, Bel-Etage, beſtehend in 3 Stu
ben 4 Kammern Küche ec., iſt zu Michaeli
zu vermiethen.

H. Lindner, gr. Steinſtr. Nr. 9.
Zum 1. October iſt Magdeburger Chauſſee

Nr. 3 die 2te Etage, beſtehend aus 3 Stuben,
4 Kammern, zu vermiethen.

Jn der frequenteſten Lage hier

Logisvermiethung.
Eine große, neu und herrſchaftlich eingerich

tete BelEtage iſt zum 1. October c. ander
weilig zu. beziehen in Halle, Magdeburger
Straße Nr. 2.

Eine heirſchaftliche Wohnung, 3 Stuben
nebſt allem Zubehör, iſt zu vermiethen und den
1. Octbr. zu beziehen gr. Ulricheſtr. 7.

Gr. Märkerſtr. 23 ſind nachſtehende Raum
lichkeiten

ein Saal, bisher zu Tanzunterricht benutzt,

Beineeigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von
vorzüglicher Güte empfehlen zu Fabrikpreiſen
P aul Colla, Co., großer Schlamm 10

Die zweite Etage meines Lauſes Leipzig
ſtraße 110, am Markt in 5 Stuben c. beſte
hend, iſt zu vermiethen und Johanni er zu

beziehen. Liebau,Meine Papier und Galanteriewagrenhand
lung verlegte ich heute am 2. April aus der
großen Klausſtraße nach der großen Ulrichsſtr

Nr. 9 Louiſe VioleBRingelwalzen, Maäcksel- g.
Johinen ſind wieder vorräthig in
der Eiſengießerei und Maſchinen
fabrik von Franz Meye

Schmeerſtr. Nr. 21.
Meinen werthen Kunden, ſo wie einen

ehrten Publikum ergebenſt zur Anzeige, daß ich
nicht mehr Dachritzgaſſe Nr. 10, ſondern große
Ulrichsſtraße Nr. 37, Hof 1 Tr. wohne.

E. Schuſter Schuhmachermeiſter
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe,

desgl. ein 2 Jahr alter Zuchtbulle ſteht zu
verkaufen in Wurp Nr. 15.

Stadttheater in Halle.

theilungen von A. Hopf. 1) Wenn einer eine
Reiſe macht. 2) Der Sturz in den Abgrund.
3) Die Herausforderung. 4) Sie haben einen
Bock geſchoſſen. Hierauf: Glücks-Müller,
oder: Onkel Sturzmeiers Teſtament,
Originailpoſſe in 1 Akt von A Freytag.

NB. Zu dieſer Vorſtellung kann jeder Thea
terbeſucher ein Kind unentgeltlich einführen

h

Vorläuſige Anzeige.
Sommertheater in der Weintrauhe

zu Giebichenſtein.
Die diesjährige Theater Saiſon iſt vom ge

horſamſt Unterzeichneten übernommen worden
und werden die weiteren Bekanntmachungen
ſpäter erfoigen; es ſoll hauptſächlich für den
Winter ein gutes Enſemble im Laufe des Som
mers herangebildet werden. Für den Sommer
ſind bereits engagirt? Frau Hofer, Frau
Herrmanns, Herr Schindler Her
Würſt, Herr Beyer Herr Walzer.

Carl Bönicke.
Roccos Etablissement.

ausgeführt von dem Muſikchor des Magdeb.
Füſ.Reg. Nr. 36, unter Leitung ſeines Di
rectors Herrn F. Fiedler. Zur Auff kommt
mit Ouvert. z. Op. „Jeſſonde“ v. Spohr,
Ouvert. zu „Egmont“ von Beethoven,
Ouvert. z. Op. Sijetaſtroſ s von Adam,
Divertiſſement für zwei Trompeten
u. Pofaune von Diethe, Wantaste dra-
natigue aus Meyerbeer's Robert der
Teufel Finale a. d. Op. „Lohengrin“
von R. Wagner c. c. Anfang 7 Uhr.

Entree à Perſon 3 Sgr.
Morgen zum Frühſtück Ragout ſin

en C0ocille bei Haase, Paradeplatz

Sonntag den 3. April letzte Vorſtellung mit
freiem Entree für Kinder. Auf vieles Verlangen
Die Jagd um's Mädchen, oder Ein
Krieg der Freundſchaft, Poſſe in

Montag den 4. April Extra Concert,

ſelbſt iſt ein Laden nebſt Ladenſtube, Woh
nung von 2 heizb. Stuben ec., Keller, Nieder-
Jagen unten und auf dem Boden zu vermie
then Und zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Zu vermiethen
eine Stube, Kammer nebſt Zubehör, und iſt
ſofort oder zum 1. Juli e. zu beziehen in Die
mitz Nr. 23.

2) eine Familien wohnung. im Parterre,
3) 3 gewölbte Niederlagen, zu allerhand ge

werblichen Zwecken paſſend,
im Ganzen oder getrennt zu vermiethen. Da

von ſind die unter 3) benannten Räume zu Jo
hannis, die unter 1) und 2) ſpäteſtens zu Mi.
chaelis, nach Umſtänden aber auch früher, zu
übergeben.

Ein 4z0 Wagen iſt zu verkau-
fen in Nietleben Nr. 25.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Grassewurm's BRestauration.
Heute Sonntag muſikaliſche Abendunterhal

tung der Geſellſchaft Haack.

12 59 Jnhalt in Münze iſt auf der Straße

verloren gegangen

1 grauer Lederbeutel mit Stahlbügel und ca.

von Morl bis auf den Gaſthof z. wß. Schwan
Der ehrliche Finder wird

gebeken, denſeiben gegen gute Belohnung beim
Schuhmachermſtr. Kindler in Sylbitz abzugeben.
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